
Overamtsstadt Neuenbürg.
Am Samstag , 1t . Dezbr

werden im Ralhaus

Fleisch- und
WurstkorrsrrVerr

abgegeben , für jeden Haus,
halt entweder 1 Dose Wmß
zu 8 60 oder 1 Doj,
Fleisch zu 13 soweit
Familienangehöriges erschein'
und zwar /̂,9 Uhr vorm . a>
Nr . 1 — 3 >0 , 10 Uhr vorm
an Nr . 351 bis zum Schluß
Vom Bezrzg ausgeschlossen sich
alleinstehende Personen uch
Fleischselbstversorger.

Stadt . Lebensmittelstell «.
S »adipsl «ge NeurnbiirL

Am Montag , 13 . ds . Mts .,
vorm . 11 Uhr wird die

„große Wirse«
an der Bahnhofstraße in 1Z
Abschnitten mit je etwa 15 m
Meßgehalt auf 5 Jahre a>
Ort und Stelle verpachtet.

Als Pächter kommen nui
hiesige Einwohner in Betracht

Stadlpfleger Essich.
Forstamt Enzklösterie.

LtolkhiilBkilrms.
Es werden 1 700 Rm . Fi -,

Ta - u . Fo -Stockholz zum Kauf
angeboten . Das in der übl,
Weise zerkleinerte Stockholz ist

Bezugspreis:
^eiMUich in Neuen-
il- PL tS -tü . Durch di-
sst im Orrs , und Od -r>

-.Verkehr sowie im
Men inliind . Verkehr
rS.60m.Postbest .-Geld.

A.-- von höh,re - <s «r?a !i
„in Ai, :,-r»ch a . f ki,f >-

^ A»I» »g o- ir ,ml„ Sr»rr,j»s,p>»is-,.

Wellungen nchrnen alle '
Kellen , in Neuenbürg
herbem die Austräger
Derzeit entgegen.

.rokonto Nr . 24 bei
, OberemtS-Svackosse

Neuenbürg . .

Knzetger kür Sas Lnztal und Umgebung.
Amtsblatt wr Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Verlag Ser scheu Buchdru^ erei (Irihsder V. Ztromz.

See Sonn- «nv Kelerlage.
Für die Schriftl - itung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
ir einspaltige Petitzeil«
oder deren Raum 60 ^
bei Auskunftserreil -!
durch die Geschäfts '- !". '

45 -s extra.
Neklame.Zeile ^ i .k><

bei größeren Auftrag,
entsprich . Rabatt , der i
Falle des Mahnveriabr«

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige
Annahme tagSvor.
Fernsprecher Nr . 4

Für tekes. Anträge wir»
teinerlei Gewähr über-

nomuien.

Neuenburg, Samstag den 11. Dezember MM 78. Mhrganz
Auudtlkau . Am 23. Mai 1916 wurden alle U -Boote — der Handelskrieg.. . „ . . E r ^ ^ -c: - war vorläufig aufgegeben worden — vor die britischenUnser Landtag berat das ^Oandessteuergesetz mid hofft es Hauptstützpunkte dirigiert , um den Gegner zum Auslaufench vor Weihnachten unter Dach zu bringen . Es ist eine and zum Kampf zu nötigen . Der ursprüngliche deutscheick Nuß , die die Parteien zu knacken haben indem sie Man ging auf Vorstöße gegen Nordwesten und Norden;illiung zu dem unvermeidlichen Katasteraufschlag nehmen . unsichtigesWetter gestattete nur das Unternehmen nach Norden.MN, daß der der allgemeinen Geldentwertung und der Zuerst ausgelaufene Kreuzer verwickelten am 31 . Mai auch„prechenden Verteuerung aller Produkte auch der fm Boden kleine britische Kreuzer der „Caroliner "-Klasse in ein Gefecht,ranlerte Besitz von der Steuer hoher erfaßt und weit starker in dem zunächst Feuerüberlegenheit und taktischer Stellungs-ö bisher zur Tragung der allgemeinen Staatskosten heran - parteil auf deutscher Seite waren . Durch das EingreifenWW Werden muß , besteht ja kein Zweifel ; umso größere paa vier bis fünf Schiffen der „Queen Elizabeth "-Klasse kamenpeifel herrschen aber über die dabei emzuhaltenden Grenzen , pj >̂deutschen Kreuzer in eine kritische Lage . Ein Torpedoboot¬en uns die Regierungsvorlage noch am annehmbarsten angriff hatte jedoch den Erfolg , daß das Feuer des GegnersHeM. , , 7- . - .._ zeitweilig aussetzte und die Panzerkreuzer abschwenken konnten.Ganz ohne Ernahrungsdebatte geht auch diese Sitzung Bald darauf veränderte sich die ganze Situation durch Ein-t ab, / 'MW auf der einen Seite die Plötzlich wieder greifen des deutschen Gros . Der Plan des KommandeursMen Flerschprerse auf der anderen die verschiedenen j^ r Hochseestreitkräfte , den Gegner zwischen . zwei Feuer zuKn und großen Anfragen , rmt Hilfe derer jetzt über ^bringen , war allerdings wegen der bedrohten Lage der KreuzerS und sedes eigentlich zu zeder Zeit im Parlament geredet ^ abgegeben worden ; die Vereinigung mit ihnen war gesuchtM kann , damit der notige Betrieb herrscht und die Wähler worden . Angesichts des deutschen Gros drehten die englischenMn wenigstens immer wieder Worte vernehmen , wo sie §Kräfte ab , doch versuchten die deutschen Aufklärungsstreitkräfte,h keine Taten Fhen . Mehr Sorgen ^noch als das Fleisch ihnen auf den Fersen zu bleiben . Bei die.sem Verfolgungs¬

gefecht konnte ein Schiff der „Queen Elizabeth "-Klasse außer

mittelbarster Nähe der Staats¬

akt uns das tägliche Brot . ' Die Versorgungsaussichten
fallen gegenteiligen Versicherungen zum Trotz , sehr schlecht,

in Raumeier gesetzt, hat, ' dast ch dis Ablieferung in den Landgemeinden läßt noch vielfach¬es zum wirkten Teil in un^ duschen übrig . Man hat jetzt durch Polizeiaufgebot in- - " ^ mobilen die Säumigen da und dort zwingen müssen.
er Pflicht nachzukommen . Ohne ungute Szenen ging das

br im Forst amt eivreichen.

Ilil!sch-i>ti»ck,Partri
heute abend bei Reitz
„Ochsen ".

zum

sti aße Enzkldsterle — Wlldbad tjt ab.' aber wer nicht hören will , mutz eben fühlen . Etwassitzt, äußerst günstige Abfuhr 1er sind die Aussichten auf die Zuckerversorgung , voraus-
nnd ist von tadelloser Be - A . daß nicht wieder ein großer Teil der neuen Ernteickaffenbt >it Liebhaber mallen Hoben wird . Sie ist Heuer aus 23 Millionen Zentner
AngSe hatte im vorigen Jahr nur 14 Millionen be-
bis Mittwoch , 15 . Dez . 1920 , ! Um solche ernste Angelegenheiten hat man sich im Reichstag

idm jetzigen Debatten zum Etat des Reichswirtschaftsamtes
s>anderer Ministerien eigentlich wenig bekümmert . Daß dieMeine deutsche Getreideernte um 25 Prozent zurückge-
Mn ist. stellt zwar ein nationales Unglück dar , gibt aber
egenheit zu weiteren Schiebungen , hohen Preisen , Auf-

Mhaltung von Kriegsgesellschaften . Verewigung gewisser
Maungspöstlein und obendrein einen schönen Ägitations-Wozu also sich aufregen ? Da hatte man wichtigeres zu
Mlrch allerhand Skandaldebatten , wie sie aus den täglichen
sichten bekannt sind , und die sogar die unerschöpfliche'W des gutmütigen Reichskanzlers Fehrenbach erschöpften,

könne es nicht weitergehen , sagte er mit einem schmerzlichen
st auf seine Koalitionsregierung . Aber es geht doch so
ter solange man an das Dogma glaubt . . daß ohne die
Demokratie nicht regiert werden könne . Dieser Glaubens¬
iel hält die Regierungen in Berlin , im Reich wie in
aßen, nicht weniger fest zusammen , als die in Württemberg
Baden . Sogar Sachsen ist rot geblieben und wird jetzt

den sozialistischen Schattierungen verschiedenster Art
irrt. Kein Wunder , daß nicht einmal die Staatsbeamten
ir ihrer Standespflichten überall eingedenk bleiben und
sielsweise in Baden zur passiven Resistenz geschritten sind,
l es ihnen mit den neuen Teuerungszulagen nicht schnell
l»g geht.
Dafür bekommen wir ja nun die Zwangsanleihe . Man

! itzt sie auf 20 Milliarden . Wir bekommen auch noch eine
'Mietssteuer und ähnliche Erfindungen , um dem schaffen-
Bürger den letzten Pfennig aus der Tasche zu holen,

s ist die Glückseligkeit und der Wohlstand der neuen Zeit,
uns von den Revolutionsmächern so warm angepriesen"de, daß mancher wirklich meinte , es sei nun eine Lust
leben.
Kaiserin Augusta Viktoria freilich scheint daran sterben
müssen. Das Uebermaß von Kummer und Sorgen hat das
ij der hohen Frau so sehr geschwächt , daß man neuerlich
edrr an ihrem Wiederaufkommen zweifelte . Im übrigen
Äes Tragödie . Haben da vor einiger Zeit der Reichskanz-
, der Minister des Auswärtigen - im beichten Gebiet trost-

Ansprachen an die unter der schwarzen Schmach schwer
dende Bevölkerung gehalten ; nun kommt die Entente und

'chiuert sich darüber . Auch die Absichten auf das Ruhrkohlen-
Rn imd keineswegs aufgegeben . Es erschien den Franzosen
s ratsam, kurz vor der Völkerbundstagung in Genf das
mistwM Thema verschwinden zu lassen . Und bei uns hat
» gleich geglaubt , was an der Seine als Sand in die
len des dummen Michels gestreut wurde . Noch ist die
erliche Komödie des Völkerhundstages in Genf nicht gan-
ende, und schon taucht der Plan gegen den Ruhrbezirk
bans wieder auf.
Gesiegt hat in Genf der Völkerbundsrat unter Führung
Reichs ; unterlegen ist die Völkerbundsversammlung unter
wag der Neutralen . Argentinien ist sogar ganz abge-
m, weil der Schwindel zu handgreiflich war und hat dabei
Beifall der Vereinigten Staaten gefunden . Man kann
gespannt darauf sein , ob der Völkerbund den fast ein-

mig in sein Land zurückgerufenen König Konstantin von
chenland anerkennt und wie er sich zu der merkwürdigen
jn der fünf zentralamerikanischen Republiken stellt , die
Eos in der bevorstehenden Auseinandersetzung zwischen
Md ijnd Amerika eine Rolle zu spielen bestimmt sind.

i Lindholm -Harmonium,
i Geige , V- , für Schüler,
l Ziehharmonika,
i Harfenakkordzither,
; Bande prakt . Hausd ' rzti »,
» „ Well und Wissen,
Sartrnlaube u . and .,
l. Puppensttz - u . Liegwage»

mit großer Puppe,
Puppenküche m . gr . Herd,

pol . Werkzeuakst . m . Jnhalt»
Kivderschreibmaschine,

sonstiges.
Schöttle,

Mst .-Str . 18 , Telefon 2165,
ln - u . Verkauf -Vermittlungs¬
geschäft in Pforzheim.

Unterlengenhardt.

Gefunden
mrde ein Fahrrad ; der
rchtmäßige Eigentümer kann
s abholen gegen Einrückungs-
ebühr bei

Jakob Keck.
Auf 15 . Dez . ein ordentl.

Mädchen
ir Hausarbeit gesucht . Gute
erpflegung . Lohn monatlich
20
I Verwehen , Durlach,

Gasth . z. „Weinberg ".
Wildbad.

Einen starken , schönen

W -lllW
,rke Figur , Friedensware,
lt zu verkaufen.

Fr . Hammer , Wagner.

Geschäfts-
Kalender

c Forstbeamte für das Jahr
21 mit Anweisung zur Be-
hnung des Cubikinhalts von
'chlagenen Hölzern sin»
rrätig in der
Meeh ' schen Buchhandlung,

Inh . D . Strom.

Die Skagerak -Schlacht.
die Seeschlacht am Skagerrak beschäftigt zurzeit wieder
Wische Presse ; ein angeblicher Bericht des Admirals
«Heer an den Kaiser wird in der „Times " peröffent-

Da ist es zu begrüßen , daß nunmehr von deutscher
die wirklichen Jmmediatberichte Scheers an den Kaiser

s und 16. Juli 1916 bekanntgegeben werden . Sie bieten
ungefärbte Darstellung der Eindrücke , die die deutsche
M in der Schlacht gewann , und stellen die apokryphenMionen der „Times " richtig . Wir geben die Haupt-
n wieder.

verteilen , u . die Abrechnungen mit den KadaververwertungS-
fabriken vorzunehmen . Die Verwaltungsabteilung dagegen ist
noch tätig . Ihre Aufhebung ist erst mit Aufhebung der- Über¬
wachung des Fleischverkehrs 'möglich.

Frankfurt a. M ., 10. Dez . Die Besprechungen mit den
beteiligten Arbeiterorganisationen der verschiedenen Richtungen
wegen der Gründung der Akademie der Arbeit in Frankfurt
a. M . haben zu einem günstigen Ergebnis geführt . Die Er¬
öffnung ist für Ostern 1921 zu erwarten.

Berlin , 10. Dez . In einer Note über die Entwaffnung
und Auflösung der Selbstschutzorganisationen tritt die deutsche
Regierung für vorläufiges Fortbestehen der Einwohnerwehren
in Bayern und Ostpreußen ein . Die Note begleitet die
„München -Augsburger Abendzeitung " mit heftigem Wider¬
spruch und schreibt : Warum erst ein so großer Aufwand an
Beweisgründen für die Notwendigkeit einer Beibehaltung der
Einwohnerwehr in Bayern , um deren Auslösung selbst für
spätestens Februar in Aussicht zu stellen ? Lebt etwa die Reichs¬
regierung in so rosarotem Optimismus , daß sie innerhalb
weniger Wochen ein völliges Schwinden alter innerpolitischer
Unsicherheiten erhofft , die sie selbst noch gegenwärtig als vor¬liegend erachtet?

Berlin , 10. Dez . Der Aeltestenrat des Reichstags hieltGefecht gesetzt werden . Die deutschen Kreuzer wurden jedoch gestern nach der Plenarsitzung eine Sitzung ab , um noch einmal" ^ ^ - 5.»„ 7!^. — ' über die Geschäftslage zu beraten . Er einigte sich dahin , außer
den noch ausstehenden Interpellationen unbedingt noch die
Besoldungsvorlage , die zurzeit noch im Ausschuß verhandelt
wird , und den Notetat vor Weihnachten zu erledigen . Wie
bereits beschlossen , bleiben Samstag . 11 . Dezember , und Mon¬
tag , 13. Dezember sitzungsfrei . Von Dienstag ab werden die
Sitzungen bis zum 18. Dezember fortgeführt . Nach den Weih¬
nachtsferien wird das Haus voraussichtlich am 11. Januarwieder zusammentreten.

Berlin , 10 . Dez . Die Viehablieferung Deutschlands nach
dem Versailler Vertrag ist jetzt fast vollständig erledigt . Frank¬
reich hat bis 30 . November 1920 erhalten : 9830 Ziegen , 3192K
Pferde , 101250 Schafe . 65 560 Rinder ; Belgien hat erhalten:
34 970 Stück - Geflügel . 8285 Ziegen . 5964 Pferde . 35 000 Schafe.

dabei vom Gegner überflügelt , der sich umwandte und bald
darauf seine Bereinigung mit dem englischen Gros unter
Admiral Jellicoe vollzog . Damit begann die Schlacht zwischen
den gegnerischen Hauptflotten.

Die deutschen Kreuzen suchen beim Gros Deckung , das
selbst in östlicher Richtung abbog . „Wiesbaden " und „Pillau"
blieb bewegungsunfähig in feindlichem Feuer liegen . Doch
wurde das Feuer erwidert , wegen des Nebels konnten Erfolge
nicht beobachtet werden . In der weiteren Entwicklung wurden
zwar die deutschen Panzerkreuzer zu so hartem Abdrehen
gezwungen , daß sich Scheer gezwungen sah . die Linie auf
Westkurs umzulegen ; unmittelbar nach dem Umlegen der Linie
verstummte ober auch das englische Feuer , hauptsächlich Wohl
wegen der empfindlichen Verluste von zwei „Queen Elizabetch ".
einen Schlachtkreuzer , zwei Panzerkreuzer , einen kleinen 67 666 Rinder . Die Wiedergntmachunaskommission hat cknt-Kreuzer und zwei Zerstörer , die der Gegner erlitten hatte.
Ans englischer Seite waren ferner noch vier Panzerkreuzer,
drei kleine Kreuzer und drei Zerstörer schwer beschädigt
worden , während auf deutscher Seite nach der Beschädigung
der „Wiesbaden " und „Pillau " nur noch „V 48" gesunken
und „Lützow " wegen schwerer Beschädigung in feindlichem
Feuer verlassen worden war . Nach dem Abflauen der Schlacht
sucht die deutsche Leitung den Gegner durch einen zweitek
rücksichtslosen Vorstoß zu überraschen , seine Pläne über 'den
Haufen zu werfen und der in der Nähe der Engländer zurück-
gelassenen „Lützow " Hilfe zu bringen . Die zum Teil hava¬
rierten Panzerkreuzer gingen in anerkennenswerter Weise vor;
nach Rückkehr der angreifenden Torpedoboote mußte aber die
ganze deutsche Flotte auf südöstlichen Kurs herumgeholt
werden , da der Gegner eine umfassende Bewegung eingeleitet
hatte und seine Spitze schon in Südosten stand . Scheer trat
mit der gesamten FlotR den Nachtmarsch nach Hornsrisf an.
Ständige Gefechte begleiteten den Marsch , wobei nach vor¬
sichtiger Schätzung während der Nacht ein Panzerkreuzer , vier
kleine Kreuzer und sieben Zerstörer der englischen Flotte
venichtet und mehrere kleine Kreuzer und Zerstörer schwer
beschädigt wurden , während auf deutscher Seite „Frauenlob ",
„Pommern " und „V 4" und „Rostock" und „Elbing " aufgegeben
und gesprengt werden mußten . Wichtig war , daß sich Scheer
der englischen Umfassung entziehen konnte . Er verzichtete am
anderen Morgen , weil einige Verbände schwer gelitten hatten,
ausreichende LuftschisfaufkILrung nicht möglich war und der
Zusammenstoß und seine Folgen dem Zufall überlassen gewesen
wären , auf einen neuen deutschen Angriff . Admiral Jellicoe
will die Absicht gehabt haben , die deutsche Flotte mit Tages¬
anbruch erneut zur Schlacht zu stellen ; tatsächlich hätten die
Engländer in der Nacht die Fühlung mit dm Deutschen
verloren , obwohl ihnen das Feuer der Geschütze und diebrennenden Schisse den Weg zeigten . Scheer hält es für
Tatsache , daß die schweren Streitkräfte des Gegners am
Morgen in drei Gruppen zersplittert und deshalb angriffs¬
unfähig waren . Die Frage , auf welcher Seite der Erfolg zu
buchen ist, wird durch den Vergleich der beiderseitigen Verluste
am besten beantwortet : Die englische Flotte verlor 1 Groß-
kamvfschiff . 3 Schlachtkreuzer , 4 Panzerkreuzer , 2 kleine Kreuzer
und ' 13 Zerstörer mit zusammen 169 200 Tonnen , die deutsche
Flotte 1 Schlachtkreuzer , 1 älteres Linienschiff . 4 kleine Kreuzer
und 5 Torpedoboote mit zusammen 60 730 Tonnen.

Den Ausschlag hat nach Scheer die weittragende schwere
Artillerie der Großkampfschiffe gegeben ; in ihnen sieht er
deshalb auch den Grundpfeiler der Seemacht . Er gab aber
zugleich doch der Ueberzeuaung Ausdruck , daß auch der glück¬
lichste Ausgang einer Hochsceschlacht England in diesem Kriege
nicht zum Frieden zwingen werde , ein sieghaftes Ende des
Krieges in absehbarer Zeit vielmehr nur durch Niederringen
des englischen Wirtschaftslebens erreicht werden könne , also
durch Ansetzen des Unterseebootes gegen den englischen Handel,
wofür er die abgeschwächte Form des Tauchbootkrieges empfahl.
Daß auch dieser Auffassung der Ausbau der Tauchbootflotte
nicht entsprach , ist bekannt ' ebenso aber , daß die Meimw .g
über die wirtschaftliche Wirkung des unbeschränkten Tauch-
boolkriegs sich als ei nverbängnisvoller Irrtum erwies.

Deutschland.
Stuttgart , 10 . Dez . Der Vorstand des württ . Städtetags

wird heute zu einer Sitzung zusammentreten . Veranlassung
hiezu dürfte die überraschende Wendung der Dinge bei der
Beratung des Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesctz im
Landtag , insbesondere die Herabsetzung der zur Verteilung
vorgesehenen Summe von 36 aus 24 Millionen sein . — Von
der württ . Fleischversorgunasstelle befindet sich die Geschäfts¬
abteilung bereits in Üignidakwn . Sie hat noch ihre laufenden
Arbeiten zu erledigen , die Fleisch - u .Wurstkonservenbestände zu

schieden , daß bis in vier Jahren noch zu liefern sind : 1740 000
Stück Geflügel , in drei Jahren 25'165 Ziegen , in einem Jahr
15 250 Schweine , in sechs Monaten 30 000 Pferde , 125 Schafe
und 20 000 Rinder . (Und da .soll es mit unseren Ernährungs¬
verhältnissen besser werden ! Schrift !.)

Berlin , 10 . Dez . Auf dem Deutschen Industrie - und
Handelstag wurde berichtet , daß die Sozialisierung der Berg¬
werke nach dem Plan von Rathenau oder dem Plan Lederer
4000 neue Beamte erfordere , die an Gehalt und Pension im
Jahre 140 Millionen Mark verbrauchen würden . In Kreisen
der Sachverständigen hält man diese Zahlen noch für zu
niedrig . — In rechtsstehenden Kreisen Thüringens macht sich
eine Bewegung bemerkbar , die auf eine schleunige Beseitigung
der noch bestehenden thüringischen Einzelregierungen und
-Parlamente hinzielt . — Der ehemalige Herzog von Koburg
hat sich die Feste Koburg als Sitz ausbedungen und ist mit
seiner Familie dieser Tage dort eingezMen . Der Fürstenbauist damit seit 400 Jahren zum ersten Male wieder bewohnt.
Sein letzter Bewohner war 1541 Herzog Johann Ernst zu
Sachsen -Koburg . — Die deutsche Regierung wird auf die
Oberschlesien - und Rheinlandnote der Entente eine ablehnende
Antwort geben . — Gestern ist der Schiedsspruch im Bank¬
gewerbe gefällt worden . Danach wird der Reichstarif unter
Erhöhung der Einkommensziffern um 20 Prozent und Er¬
höhung der Verheiratetenzulage auf 600 Mark bis zum 30.
Juni 1921 verlängert . — Der Ausstand der Bergarbeiter im
Zwickauer und im Lugau -Oel 'snitzer Revier ist nahezu voll¬
ständig geworden . Es wird nur noch auf zwei Schächten
gearbeitet . Der bergbauliche Verein hat dem Bergarbeiter¬
verband Zugeständnisse gemacht mit der Bedingung , daß auch
die achte Stunde gefahren wird. _

Ausland.
Wien , 9. Dez . Nach der „N . B . Z ." soll am Mittwoch

der Staatskanzler Dr . Mayer den Vertretern der auswärtigen
Missionen erklärt haben , daß er mit dem ganzen Kabinett
zurücktrete und die Führung der Staatsgeschäfte der Repara¬
tionskommission überlassen werde.

Bern , 10 . Dez . Ein Komitee aus Sozialisten aller Länder
erläßt einen Aufruf , der von den Teilnehmern der Sozialisten-
konferenz in Bern unterzeichnet ist. Die Kundgebung wendet
sich gegen die 2. Internationale und tritt für die Diktatur
des Proletariats ein . Alle sozialistischen Parteien , die au<
Ar 2 . Internationale ausgetreten sind , werden zu der am
22. Februar 1921 in Wien stattfindenden Konferenz eingeladen,
aus der die Konstituierung einer neuen Internationale erfolge»
soll . (Nunmehr die vierte . Schriftl .)

Brüssel . 10. Dez . Die Konferenz in Brüssel wird auf
Ersuchen Deutschlands erst am 16. und nicht am 13. Dezember
stattfinden.

Athen , 10. Dez . Die griechische Regierung wird heute
König Konstantin bitten , einen Entschluß über seine Rückkehr
nach Griechenland zu fassen. _ _

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Es kommt die Freude.

Nun will ein großes Freuen kommen
in Herzen , die weit offen stehn:
es ist die Zeit , da alle Wunder
der Liebe durch die Lande gehn . Marie Sauer.

Die Freude ist der Weg . der von der Erde zum Herzen
Gottes führte . Sie ist Gottes liebstes . Kind . Freude ist daS
Glänzen des Auges Gottes in der Menschenseele , wie die
Sonne sich spiegelt im klaren See . Freude ist der Herzschlag
Gottes im Menschenherzcn , denn sie lebt über alles , was irdisch
heißt , hinaus zu dem . was ewig  ist . K . Hesselbacher.

Ein Fest feiern heißt : Sich einer frohen Stunde ganz

«

lüu



gebe» und die Freude au) einer frohen Stunde rein und
»»verzerrt in den neuen Tag  tragen . E. Krutina.

Neuenbürg , 10. Dez. (Eingesandt.) Im Berichte der
Gemeindsrats -Sitzung vom 30. November d. I . ist ein Passus
enthalten : daß die Erhöhung des Strompreises des Elektrizi¬
tätswerkes „einesteils durch die vermehrte Inbetriebsetzung des
Reserve-Rohölmotores , infolge der früheren Beschwerden der
Gewerbetreibenden,  andererseits etc. notwendig ge¬
worden sei." Dieser Passus erweckt den Anschein, als ob die
Gewerbetreibenden schuld daran seien, daß diese
Mehrkosten entstanden sind. Dies ist aber keineswegs
der Fall , sondern dieselben haben sich nur
über die miserable , ungleichmäßige Lieferung
des Stromes beklagt, die einmal die Motoren durchgehen läßt,
um sie dann wiederum in langsamsten Lauf fallen zu lassen.
8instimmig  wurde als einzige Abhilfe die Anschaffung
einer Batterie  zum Ausgleiche bezeichnet. Wäre diese
vorhanden gewesen, so hätte man den Oelmotor nicht zur
Regulierung mitlaufen lassen müssen, ja man hätte dieselbe
«uch zur Ueberwindung der Stromspitzen heranziehcn können,
indem die in der Nacht aufgespeicherte Kraft zugesetzt worden
wäre. Eben ein Gewerbetreibender und Gemeinderat hat im
Dezember 1917 in erbittertem Kampfe mit dem Kollegium die
Neuanschaffung einer Batterie durchsetzen wollen, da er die
Notwendigkeit derselben erkannt hatte. Leider umsonst. Da¬
mals war die Batterie mit Mk. 14 000— angeboten. Heute
wird eine neue auf Hundcrttausende zu stehen kommen. Dieser
Gemeinderat legte daraufhin sein Amt als Mitglied der Elektr.
Kommission in einem Schreiben an das Stadtschultheißenamt
vom 15. Dezember nieder, in welchem er erklärte, daß die
Handhabung der Verwaltung des Elektrizitätswerkes seiner
vollen Ueberzeugung nach nicht dessen Gunsten entspreche.
Wenn heute der Strompreis so hoch gestiegen ist. so ist es vor
allem die Schuld der Verwaltung des Elektrizitätswerkes selbst,
die sich dieser Einsicht hartnäckig verschlossen hatte.

Neuenbürg. 11. Dez. Der bekannte rückfällige Betrüger
Otto Ulrich Fritz von Kirchenkirnberg. OA. Welzheim, der
von verschiedenen Behörden steckbrieflich verfolgt war , wurde
«m 22. November in Stuttgart sostgenommen und befindet sich
im Amtsgerichtsgefängnis Stuttgart . Seine Betrügereien
verübte er hauptsächlich bei ehemaligen Kriegskameraden
(hauptsächlich Angehörigen des Infanterieregiments 479) unter
dem unwahren Vorbringen , er benötigte rasch Geld, um in
einem benachbarten Orte aufgekaufte Lebensmittel bezahlen
t« können, oder er müsse rasch noch eine Besorgung machen
«rd brauche ein Fahrrad , das er nach einiger Zeit wieder
zurückbringen werde. Seine Betrügereien sind ihm fast durch¬
weg gelungen, in den meisten Fällen stellte er den Geschädigten
Wechsel aus die, wie sich nachher herausstellte, gefälscht waren.
Da anzunehmen , ist. daß er außer den bis jetzt bekannt ge¬
wordenen Fällen noch weitere strafbare Handlungen sich zu
Schulden kommen ließ, dürfte sich empfehlen. Zweckdienliches
dem Landjägerstationskommando zur Kenntnis zu bringen.

Birkenfeld, 11. Dez. (Fußballsport .) Mit dem morgigen
Sonntag absolviert der F .-V. Niefern sein fälliges Verbands-
Spiel gegen den I. F .-C. Birkenfeld auf dem Sportplatz
Neureuth . Schon seit Jahren beanspruchte die Begegnung
dieser Vereine das Hauptinteresse der Spielsaison. Interessant
und spannend bis zum Spielende gestalteten sich die bisherigen
Treffen. Niefern hat sich in letzter Zeit als sehr gefährlicher
Gegner erwiesen und wird bekanntlich mit der stärksten
Mannschaft hier antreten um die knappe Niederlage vom letzten
Sonntag gegen den mit an führender Stelle stehenden
T .-Verein 1860 wettzumachen. Andererseits wird auch Birken¬
feld mit äußerster Energieentfaltung sich bemühen seine bis¬
herige Spitzenstellung zu behaupten.

Salmbach, 10. Dez. Vor einigen Tagen ist die Nachricht
hier eingetroffen, daß der seit 2. November 1918 vermißte
Budwia Fäcker,  Sohn des Georg Fäcker Goldarbeiters , ge¬
fallen sei. Es wurde diese Familie vom Kriege hart betroffen,
da schon 1914 ein Sohn gefallen ist.

und Fieberkranken, können künftig nicht mehr mit Milch ver¬
sorgt werden. Die Belieferung der Krankenanstalten, der
Kinderheime usw. mit Milch muß gekürzt werden. Alle über
70 Jahre alten Personen , die bisher auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses Milch erhielten, werden solche nur noch
bekommen, wenn sie fieberkrank sind. Das Lebensrnittel« !»
erläßt einen Aufruf an die Landwirte , dieser Milchnot zu
steuern und besser abzuliefern. — Im Sommer ds. Js . sind
in verschiedenen Gegenden des Schwarzwalds Viehtransporte
von der Arbeiterschaft angehalten worden in der Annahme,
das Vieh solle ins Ausland verschoben werden. Die Freiburger
Strafkammer hatte sich nun mit einem solchen Vorkommnis
zu befassen. Die Arbeiter des GewerkschaftskartellsNeustadt,
die 7 Stück Schlachtvieh angehalten und beschlagnahmthatten,
wurden zu je 1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Parteien, Sozialdemokraten «nd Deutschnationale daarm' ^
Sichtet, es zur Kabinettsfrage kommen zu lassen Sie bestRi»? '
diesen Verzicht in der Form, daß sie gegenseitig wider ib! '
Anträge stimmten. ^

Berlin . 11. Dez. Im Reichstag wurde gestern bei
Wesenheit von einem knappen Dutzend ( !) Abgeordnete-
Ernährungsdebatte fortgesetzt. — Der Reichsrat hat de,a
den vom Reichstag abgeänderten Gesetzentwurf über
weitere vorläufige Regelung des Reichshaushälts für IM
dem es sich um die Erhöhung der Kinderzuschläge für 'k
Beamten handelt, einstimmig angenommen. — Der von
Staatsanwaltschaft seit Montag verfolgte Führer des Freikon
Pfeffer, Vauptmann von Pfeffer ist auf einem Gute in h
Neumark verhaftet worden. — Der Kassierer der Organisatift

Vermischtes.
München, 9. Dez. Der Schriftsteller Georg Kaiser hat dem

Untersuchungsrichter alle die ihm vorgcworfenen Vergehen
zugestanden. In seiner Begründung sagt er. daß er geglaubt
habe, die von ihm verkauften und versteckten Gegenstände
wieder ersetzen zu können. Ueber den Geisteszustand Kaisers
wird in den nächsten Tagen ein Gutachten des Landgerichts¬
arztes und von Münchener Psychiatern erstattet. Und von
dem Ergebnis dieses Gutachtens hängt es ab. oh gegen Kaiser
das Hauptverfahren eingeleitet wird.

Besserer Wafferstand. In den schweizerischen Hochalpen
tobte vor einigen Tagen ein heftiger Schneesturin. In der
Nacht zum Samstag fiel am Gotthard und Säntis über ein
halber Meter Neuschnee. Der Rhein und alle Bergbäche sind
gestiegen.

Erwischt. Der frühere Direktor des „Eden-Hotels" in
Berlin , Birndörffer , der wegen Schleichhandels vom Wucher¬
gericht Berlin zu neun Monaten Gefängnis und 200 000 Mark
Geldstrafe verurteilt und dann vorige Woche flüchtete, ist in
der Schweiz auf Antrag der Berliner Staatsanwaltschaft ver¬
haftet worden. Birndörffer wollte sich über die Schweiz nach
Monte Carlo begeben, wo ihm die Leitung eines großen Hotels'
übertragen worden war.

Handel und Verkehr.
Stuttgart 10. Dez. Dem Donnerstagsmarkt waren zu¬

getrieben 45 Ochsen, 2 Bullen , 80 Jungbullen . 87 Jungrinder,
137 Kühe, 64 Kälber und 77 Schweine. Verkauft wurden : 35
Ochsen, 2 Bullen . 60 Jungbullen , 60 Jungrinder . 30 Kühe.
64 Kälber und 77 Schweine, so daß also nur 10 Ochsen, 20
Jungbullen , 20 Jungrinder und 107 Kühe unverkauft blieben.
Für 1 Ztr . Lebendgewichtwurden erlöst: Ochsen 1. 800—830,
Bullen 1. 800—820, 2. 680- 750, Jungrinder 1 800- 830, 2
700- 760. Kühe 1. 650- 750, 2. 500—630. Kälber 1. tausend bis
1050. 2. 900—1000. Schweine fette 1400—1450 Mark, fleischige
1250—1350, leichte und magere 1150—1200 Mark . — Die No¬
tierung am Stuttgarter Schlachtviehmarkterfolgt nach Lebend-

Gewichtszuschlag von 8 Prozent beigewicht mit einem
Großvieh, 10 Prozent bei Schweinen und Kleinvieh zum
Marktgewicht. Der Unterschied zwischen den Marktpreisen und
den Stallpreisen ist der. daß in den Marktpreisen noch die
Spesen, die Kracht, das Standgeld , die Versicherungs- und
Kommissionsgebühren, sowie die Umsatzsteuer enthalten sind.

Literarisches.
Das Veferl vom Eibsee. Erzählung von Tony Schumacher.

7 Mk.. in Geschenkhand9 Mk. Verlag Fleischhauerund Spohn,
Stuttgart . Der Name der Verfasserin ist durch ihre weit¬
verbreiteten Jugendschriften längst bekannt. „Das Veferl vom
Eibsee", das in neuer Ausgabe erschien, hat sie mit einigen
Aenderungen versehen. Auch der Bildschmuck wurde umge¬
staltet. Das Buch ist ein hübsches Weihnachtsgeschenk. Zu be¬
ziehen durch die C. Meeh'sche Buchhandlung, Inh . D. Strom,
Neuenbürg .

Wür»»Everg.
Neueste Nachrichten.

Karlsruhe . 10. Dez. Das Unterlassen des Zeitungslesens

Stuttgart . 10. Dez. Der Gemeinderat Stuttgart nahm
gestern gegenüber einer die Theaterfrage regelnden Verein¬
barung zwischen Staat und Stadt Stuttgart eine ablehnende
Haltung ein, da der Landtag den Steuerverteilungsfonds von
8S auf 24 Millionen ermäßigt hatte.

Stuttgart , 10. Dez. (Mehr Zucker.) Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat mit Rücksicht auf die Taffache, daß dis
Znckerernte in diesem Jahr erheblich besser ausgefallen ist als
im Vorjahr , und im Hinblick auf die verringerte Zuckerration
der letzten Monate die sofortige Ausgabe von 1 Pftlnd Zucker
auf den Kopf der Bevölkerung zugelassen. Die Kommunal¬
verbände sind deshalb angewiesen worden, eine Menge Son
1 Pfd . Zucker als Sonderausgabe sofort zur Verteilung zu
bringen und die Verteilung so zu beschleunigen, daß die Be¬
völkerung noch vor Weihnachten in den Besitz dieser Sonder¬
ausgabe von Zucker gelangt.

Eggingen OA. Blaubeuren , 10. Dez. (Pferde und Wagen
gestohlen) Bei dem Landwirt Florian Schwer wurden in
letzter Nacht zwei Pferde im Wert von 40 000 Mark gestohlen
ein Rotschimmel (4jährige Stute ) und ein hellbrauner Wallach
(15jährig mit Stern und weißer Krone.) Auch die Pferdege¬
schirre, die mit dem Namen des Besitzers versehen sind, haben
die Diebe mitgenommen. Dem Metzger Eierstock in Einsingen
haben die Diebe den Gäuwagen gestohlen.

Aulendorf, 10. Dez. (Mord .) In Tannhausen wurde ein
Sljähriges , von Seibranz gebürtiges Dienstmädchen, das sich
in anderen Umständen befand, mit durchschnittenemHalse in
einem Futterfeimen ermordet aufgefnnden, nachdem man es
schon mehrere Tage vermißt hatte. Ein angesehener Bürger
und ein junger lediger Bursche sind, als der Mordtat ver¬
dächtig. verhaftet und an das Amtsgericht Waldsee eingeliefert
worden.

hat , wie die „Neue Bad . Landeszeitung" berichtet, einem Land-
" ' t. Er bewahrte zuWirt im Glantal hohes Lehrgeld gekostet.

Hause seine Kriegsersparnisse in Höhe von 30 000 Mark auf
und zwar die ganze Summe in 50-Mark -Scheinen. Dieser
Tage nun mahnte ihn seine Frau , die Summe jetzt doch auf
die Bank zu tragen , da sonst so viel Zinsen verloren gingen.
Der Bauersmanu ging mit seinen 30 000 Mark zur Bank und
mußte dort hören, daß diese 50-Mark -Scheine laut einem in

gebene

Baden.

allen Zeitungen des öfteren bekannt gegebenen Erlaß seit dem
18. Oktober 1919 außer Kurs gesetzt sind. Als der Landwirt
hörte, daß die ganzen Scheine verfallen und wertlos seien, fiel
er in Ohnmacht.

Koblenz, 10. Dez. Die interalliierte Rheinlandkommission
hat die Veröffentlichung von Artikeln, die sich mit dem
deutschen Kinderelend befassen und dieses auf die brutalen
Forderungen der Entente gegenüber Deutschland zurückführen,
im besetzten Gebiet verboten. Zeitungen , die sich hiergegen
vergehen, werden auf 8 bis 14 Tage verboten und die Verleger
mit Geldstrafen belegt. Also nicht einmal mehr das Kinder¬
elend darf besprochen werden! Es blieb der Regierung gar
kein anderer Weg als abzulehnen. Abzuwarten bleibt aller¬
dings, ob nun nicht Zwangsmaßnahmen von seiten' der Alli¬
ierten folgen werden.

Zwickau. 10. Dez. Der Bergarbeiterstreik hat sich auf das
Revier Plauenscher Grund ausgedehnt. Das Elektrizitätswerk
in Oelsnitz, das über 120 Orte des Erzgebirges und des
Vogtlandes mit Strom . versorgt, hat die Stromlieferung
eingestellt, ebenso die Ueberlandzentrale Ober-Lungwitz. durch
die üher 70 Gemeinden Strom erhalten.

Berlin . 11. Dez. Vom Deutschen Beamtenbund geht uns
folgende Erklärung zu: Der Deutsche Beamtenbund stellt fest,
daß weder Erlaß noch Verfügungen der gewerkschaftlich
organisierten Beamtenschaft das vertragsmäßige Recht nehmen
können, lebenswichtige Forderungen mit allen gewerkschaftlichen
Mitteln zu erkämpfen. Die im Deutschen' Beamtenbund

Pforzheim , 9. Dez. Der Bürgerausschuß nahm eine Vor-
age des Stadtrats . wonach die Besteuerung des reichssteuer-

zusammenaeschlossenen Beamten halten aber die allgemeine
Lage des

reien Einkommens und die Festsetzung des Umlagefußcs für
»as Liegenschafts- und Betriebsvermögen im Rechnungslahre
920 auf 1.48 Mark von je 100 Mark Steuerwert erhöht wird,
m. Alan hofft, daß die hierdurch erzielten Einnahmemittel
ur Deckung des ungedeckten Fehlbetrages von etwa 27 Mm.
Nark des städtischen Voranschlags beitragen werden.

Karlsruhe , 9. Dez. Der Kreis Karlsruhe hat sich bereit
rklärt die Aktien der notleidenden Albtalbahn zum Kurse
wn 10 Prozent zu übernehmen. Die Hauptaktionäre mit etwa
' Millionen haben ihre Aktien bereits zur Verfügung gestellt.
Zetzt werden die zerstreuten kleinen Aktieninhaber aufgefordert,
ihre Aktien im Betrage von 2 Millionen Mark ebenfalls bis
5. Dezember ds. Js . einzureichen.

Wolfach, 7 Dez. Nachdem der Bezirksrat die Außerkurs¬
etzung des Notgeldes auf 1. IM 1921 verkündet hat . werden
etzt die Ladenbesitzermit solchem Notgeld in tadellos neuem
Zustand überschwemmt, ein Zeichen dafür , daß es von Anfang
m in Massen aufgespeichert wurde.

Freiburg , 8. Dez. Die Milchnot wächst in beängstigender
Weift Das städt Lebensmittelamt gibt soeben bekannt, daß
»ie Milchanlieferung nach Freiburg in fortgesetztem Rückgang
«griffen ist. sodaß nun die Versorgung der Kranken mit Milch
n Frage gestellt ist. Kranke, mit Ausnahme der Tuberkulosen

politische Lage des Deutschen Volkes zur Zeit für so ernst, daß
sie in Anbetracht des ihnen verfassungsmäßig abliegenden
Dienstes am Volk im gegenwärtigen Augenblick nicht gewillt
sind, von dem letzten gewerkschaftlichen Mittel Gebrauch zu
machen. Der Deutsche Beamtenbund kann und will jedoch
mit diesem Entschluß seine bisherigen wirtschaftlichen For¬
derungen nicht preisgeben. Et fordert nach wie vor eine
unverzügliche Anpassung des Diensteinkommens der Beamten
an die allgemeine wirtschaftliche Lage und jene Sicherstellung
des Existenzminimums der Löhne, die die staatserhaltenden
Grundlagen des Berufsbeamtentums gewährleisten.

Berlin , 10. Dez. Der erweiterte Vorstand der Reichs¬
gewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten und -Anwärter hat
auf seiner gestrigen Tagung in Berlin beschlossen, in Gemein¬
schaft mit dem Deutschen Beamtenbund eine Urabstimmung
unter den Mitgliedern beider Organisationen vorzunehmen,
die ergeben soll, ob die organisierte deutsche Beamtenschaft zur
Erlangung ihrer Lebensnotwendigkeiteu das letzte gewerk¬
schaftliche Mittel anzuwenden Willens sei.

Berlin . 14. Dez. Die Gefahr, die dem Bestand der Reichs¬
regierung aus der Beamtenkrisis drohte, ist vorläufig beseitigt.
Nachdem Dr . Wirth sich bereit gefunden hatte , den Anträgen
der Regierungsparteien bis an die Grenze dessen entgegen-
sukommen, was er an Neubelastung der Reichsfinanzen glaubt
'verantworten zu können, haben auch die beiden Oppositions-

Escherich für die Provinz Sachsen. Leutnant Klamm in Lai -
ist nach Unterschlagung von 4 Millionen Mark nach Holl-,
geflüchtet. - Die Dachpappen- und Teerfabrik von BM
u. Hoffmann in Bilschdorf bei Halle ist vollständig nieder« '
brannt . Das Kesselhaus und auch das Wohnhaus konn8
noch gerettet werden. Das Feuer ist durch Selbstentzündw
der Kohle entstanden. Der Schaden wird auf 2,5 Million
Mark eingeschätzt.

Budapest, 10. Dez. Heute ist der erste Fall der in Una-m
gesetzlich vorgesehenen Prügelstrafe zu verzeichnen. Es wurk
der 19jährige Arpaü Cetter-Main in Budapest wegen Diest
stahls zu drei Jahren schweren Kerkers und 15 Stockhieb?,
verurteilt . Gegen das Urteil hat der Angeklagte Berusuni
eingelegt. "

Bern , 10. Dez. Der Austausch der Ratifikationsurkunde«
über das Abkommen zwischen der Schweiz und Deutschen«
betreffend schweizerische Goldhypotheken in Deutschland un»>
gewisse Arten von Frankenforderungen an deutsche Schuldner'
hat am IS. Dezember 1920 in Bern stattgefunden. Damit iil
das Abkommen in Kraft gesetzt.

Rom, 10. Dez. Agenzia Stefans teilt mit, daß der Tor¬
pedobootszerstörer Espero vom Adriageschwader gegen den
Befehl in Fiume eingelaufen sei. Die Epoca hört dazu, daß
die Offiziere des Zerstörers sich geweigert hätten , der Auffor¬
derung ihrer Leute gemäß, den Torpedobootszerstörer nach
Fiume zu führen, daß aber die Mannschaft die Offiziere bä
der Höhe der Küste überwältigt hätte.

Paris , 10. Dez. Dem „Journal " 'zufolge schuldet' Grie¬
chenland Frankreich jetzt 376 Millionen Franks an Vorschüssen
in bar oder Schatzscheinen und 440 Millionen Franks fft
Material - und Naturallieferungen usw.

Genf. 10. Dez. Auf Antrag des Büros beschloß heute
die Völkerbundsversammlung, ihre Tagungen am 18. Dez» -
ber abzuschließen. Um angesichts der großen GeschäftslastW
zu diesem Zeitpunkt ihre Arbeiten benden zu können, sM
vom nächsten Montag ab täglich je zwei Sitzungen stattfindm.
Die Redezeit soll, mit Ausnahme der für die Berichterstatkr)
10 Minuten betragen. Der Völkerbundsversammlung ist der
Antrag der Unterkommission auf Aufnahme Oesterreichs zu¬
gestellt worden.

Würlkembergischer Landtan
Stuttgart , 12. Dez. In 5stündiger, zum Teil äußerst

bewegter Sitzung, deren größten Teil eine dreistündige M
des sozialdemokratischen Führers Keil ausfüllte, hielten heut»
nochmals die Rechte, vertreten durch Ströbel vom Baue»
bund, und die Linke samt dem Finanzminister Liesching mit¬
einander Abrechnung. Hitler (B . B .) verzichtete aufs
Schließlich kam man zur Abstimmung, die auf Antra
namentlich war . Der sozialdemokratische Antrag , die Grill
und Gefällkataster durch Zuschlag von 400 bezw. 600 Prozent
zu erhöhen, wurde mit 58 Stimmen der bürgerlichen Partei«»
gegen 24 der Sozialdemokraten abgelehnt. Dasselbe Schicksal,
widerfuhr dem demokratischen Antrag auf 300 Prozent Gefällj
und Grundkataster, 400 Prozent Waldkataster. Dafür stimmt»
die Demokratie, wobei Hieber und Liesching sich enthielten url
die Sozialdemokratie mit 38 Ja ; dagegen mit 47 Nein ie
übrigen Parteien . Auch Ströbels Antrag auf Wiederheuj
stellung der Regierungsvorlage wurde gegen die Stimmen Ä
Bauernbundes abgelehnt. Die Bürgerpartei stimmte gM
falls gegen den Antrag . Der vom Zentrum herrührcch
Ausschutzantrag mit einer Erhöhung der Kataster auf 200 bez»;
300 Prozent wurde mit 44 Stimmen des Zentrums , kl
Bürgerpartei , der Deutschen Volkspartei und der DemokrÄ
gegen 38 Stimmen des Bauernbundes und der sozialdemo!»
tischen Parteien angenommen. Zum GcbäudekatasterzuM
wurde mit 47 Stimmen der Rechten, der Demokratie lohe
- - . - . - ' u . S.r.

Abg. Mülberger" (U ' d. P .) ^ llärw ^ ^ tikel' für 'unnöÄ
Abg. Winker (Soz .) sah darin eine Beschränkung der Selbst¬
verwaltung der Gemeinden und der Ünabh. Reber erklär«
ihn für ein Ausnahmegesetz gegen Jndustriegemeinden. wi
Minister Graf und Liesching nahmen dagegen Stellung. Ml
den Stimmen des Zentrums , der Rechten und Teilen
D. d. P . wurde der Artikel im Gesetz beibehalten. Ein Anm
des Bauernbundes , der das Aufbringen der AmtskörperschW
Umlage verteilen wollte, wurde abgelehnt. Nach Anna»
von zwei Entschließungen vertagte sich das Haus auf Donners
tag, 16. Dezember, nachmittags 3 Uhr , wo die 3. Lesungl
Gesetzes vorgenommen werden soll und . wenn möglich, wem,
Gesetzentwürfe lSckullasten- und Theatergesetz) verabsch»̂Gesetzentwürfe. (Schullasten - und Theatergesetz)
werden sollen.

Besondere Maßnahmen gegen de« Schleichhandel.
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben: Die

zeitigen Erttährungsverhältnisse machen es notwendig.
Bekämpfung des Wuchers und Schleichhandels in große«»
Maß als bisher aufzunehmen. Das Landespolizeiamt,
teilung Wucheramt, hat zu diesem Zweck unter Mitwick .
erbeblieber Kräfte der staatlichen Ordnungspolizei umfangrem? ^erheblicher Kräfte Verstaatlichen Ordnungspolizei umfangr ^
Maßnahmen in die Wege geleitet, die einerseits eme tun
scharfe Grenzüberwachung ermöglichen, anderer)eits ^ -

nachgegangen. Ebenso werden, wo dies rrforderl ch >
Mühlenkontrollen unter dem Schutz der ^ rdnung-p ^
durchgeführt und die Kommunalverbande in der Ersapun»
ahzuliefernden Brotgetreides unterstützt.
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Liesching und Hieber). der Deutschen Volkspartei und
gegen 32 Stimmen der übrigen Parteien der Antrag M
auf Streichung der 15 Prozent Gebäudesteuer angenom«
Beim Gewerbekataster wurde ein Antrag Keil abgelehnt. Ki
Ausschußantrag angenommen. Abgelehnt wurde ferner ck>
Entschließung Keil über eine allgemeine Revision des Gewerk¬
kataster im Jahre 1921, angenommen dagegen her Ausschch
antrag zu dieser Frage . Ein Antrag Schott (B . B.), ff
Gewerbetreibende, die infolge ihrer Kriegsteilnehmerschastw
Gewerbesteuer neu veranlagt wurden, gegen andere Gewerk
treibende nicht benachteiligt werden, wurde angenommen«a
die Fortsetzung auf heute Nachmittag 4 Uhr anberaumt.

Die Abendsitzung des Landtags dauerte nur 2 Stunt«
Die Art . 10—17 des Ausführungsgesetzes zum Landesstem
gesetz wurden , gemäß den Ausschußanträgen, angenomnm
Eine längere Aussprache entspann sich über"die BauPlahsteB
der Gemeinden, die ein sozialdemokratischerAntrag von h.
Prozent auf 2 Prozent erhöhen wollte. Der Antrag wm«
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt. Ei«b
gehend wurde über die Streichung des Art . 13 debütiert, ö«'
vorsieht, daß Gemeinden eine Umlage von mehr als 30 ProM
nur m>t Genehmigung der Aufsichtsbehörde erheben diiM.
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-tausch der Ratifikationsurkunden
n der Schweiz und Deutschland
,Hypotheken in Deutschland und!
cderungen an deutsche Schuldner!
, Bern stattgefunden . Damit istst.
Stefani teilt mit , daß der Tor-

>m Adriageschwader gegen dm
sei. Die Epoca hört dcM. daß

ich geweigert hätten , der Auffor-
den Torpedobootszerstörer nach
die Mannschaft die Offiziere bei
igt hätte.
Journal " 'zufolge schuldet ' Grie-
Millionen Franks an Vorschüssen
rnd 440 Millionen Franks sh
ngen usw.
rtrag des Büros beschloß heute
. ihre Tagungen arn 18. Dez» -,
chts der großen Geschäftslast bis
beiten Lenden zu können , sollen
ich je zwei Sitzungen stattfinden,
hme der für die Berichterstatters
Bölkerbundsversammlung ist der

auf Aufnahme Oesterreichs z»-

pfcher Landtan
r östündiger , zum Teil äußerst
zten Teil eine dreistündige Rede
:ers Keil ausfüllte , hielten heute
>.n durch Ströbel vom Baue»
m Finanzminister Liesching mit-.

(B . B .) verzichtete aufs Wort
lstimmuna , die auf Antra « Ke«
emokratische Antrag , die Grunds
hlag von 400 bezw . 600 Prozent
immen der bürgerlichen Partei«»
en abgelehnt . Dasselbe Schicksol
Antrag auf 300 Prozent Gefällt

nt Waldkataster . Dafür stimmtet
und Liesching sich enthielten und
Ja ; dagegen mit 47 Nein die

tröbels Antrag auf Wiederher
ze wurde gegen die Stimmen dü
die Bürgerpartei stimmte gkich
2er vom Zentrum herrührcch
)öhung der Kataster auf 200 beA,

Stimmen des Zentrums , du
Volkspartei und der DemokrÄ
rnbundes und der sozialdemol»
r. Zum GcbäudekatasterzuM

Rechten , der Demokratie (okie
utschen Volkspartei und U. S d.
gen Parteien der Antrag M ' s
ent Gebäudesteuer angenomMj
ein Antrag Keil abgelehnt , kr

i. Abgelehnt wurde ferner K >
allgemeine Revision des Gewerk-
mommen dagegen der AusW
n Antrag Schott (B . B .), dcj

ihrer Kriegsteilnehmerschast W
wurden , gegen andere Gewerk

verden , wurde angenommen »»
chmittag 4 Uhr anberaumt,
mdtags dauerte nur 2 Stund»
aungsgesetzes zum Landesstem
Ausschußanträgen . angenomm»
pann sich über die Bauplatzstems
aldemokratischer Antrag von »>
hen wollte . Der Antrag wm»
»zialdemokraten abgelehnt.
ichung des Art . 13 debütiert, der
Umlage von mehr als 30 ProM
Aufsichtsbehörde erheben düM.,
erklärte den Artikel für unssM.
n eine Beschränkung der
und der Unabh . Reber erlMt
gegen Jndustriegemeinden . ^
nahmen dagegen Stellung-

s, der Rechten und Teilen °
n Gesetz beibehalten . Ein Anw
lufbringen der AmtskörperscM
urde abgelehnt . Nach Annab- ,
tagte sich das Haus auf Tonne»
gs 3 Uhr , wo die 3. Lesung !
n soll und . wenn möglich, wei»

und Theatergesetz ) verabsch«"

gegen de« Schleichhandel.
wird uns geschrieben: Die d»-
üsse machen es notwendig.

UuhmiherMel aller Art,
sowie alle Sorte«

> > Schäfte und» »
I > RietterleSer » I

kauft man vorteilhaft bei reeller Bedienung bei

8 . LLsisur , kkorrdeiill,
I»s «p»l«l8tr . 7 a.

Zm.
0 ll 8aU 58 VNU 88Ôl 'rNKIM.

Eialadang za LWilder-Vsttrösea über
„Menschenökonomie und
Produktionssteigerung ",

Aj Diese finden statt:
in Calmbach am Samstag, den 11. Dezember,

abends7',2  Uhr, in der„Krone",
in Neuenbürg am Sonntag, den 12. Dezember,

abends6V2 Uhr. im „Bären".
Eintrittskarten zu diesen Vorträgen sind zum Preise

von 8V Pfg - bei den Ortsvertrauenslcuten der einzelnen
Organisationen , ferner iw' unserem Sekretariat , Gymnasium¬
straße 24, zu haben.

Zu diesen äußerst interessanten Vorträgen laden wir
dringend ein.

Der Vorstand.
I . A. Hermann Haare  r

Der Barverkauf findet bei Friedr . Heiuzelmau«
in Neuenbürg statt

An de« Sonntage « vor Weihnachten
von 11—6 Uhr geöffnet.

CH . Schund «KSohn , Wildbad , König Karlstr . 68
Kabrikniederlage der Cigareltcn -Fabrtk Wallrnth Comp..

Stuttgart.

KAWüi. ,i
lleberzieher,Ulster,Bozener,Lodenjoppen,
Herrenanzüge in eins, wie modernster Neon,
tlBurschen-, Knaben-«.Kinderanzüge,
Kinder-Anzüge nnch in Mütter Ware.

Stüffhvsen, schön Meist«nd einsnrdig,
Arbeitskleider in jedll AN

Schöne Konstrmanden-Anzüge
in guter Qualität.

Billigste Preise ! Billigste Preise!
krieckr. IVelrel, Lulvv,

r. !̂ Il ....... . .

L »ä8lrL88 « 365.

SOOOOOOOVLS ^ 0 OOOOQOOO

Felle !; ; ^
2 für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den O
Fs allerhöchste « Tagespreise « an O

8 ErichMaischhoser,Pforzheim.8
O Moderne Tierausstopserei, 6

^ Linveuftr . S2 . Telefon 1SV1. O
0YOOOOO0OO 0 OVOOOOOOV

Zweck unter MitwirkA ^ Habe einen Transport erstklassiger

-s -s -A Löuferfchweineng verbotener Backwar-« ( I >
-tschaften usw. wird hierbäicrrreli ui »".
,v dies erforderlichL
hutz der OrdnungsPolE
üinde in der Erfassung de!

zu verkaufen. Der Ben kauf findet am Montag statt
und lade Liebhaber dazu ein. Die Tiere sind aus seuchen¬
freier Gegend.

Gustav Andrem«, Hirsau.

Empfehle in bekannt guter Qualität

Lebensmittel
wie: Reis, Gries, HaserWen,L'»"«."

HstseMchi, lose md«MM,
Erbskst, IM» Md Mol« , öistskü,
TkiWstkkst, KSn-en, Nudel», weiße,

Margstrille, Cocossett. Zwiebel«.
§kk«kk: Äststee, roh Md snlld ledrmn,

Mas. Tee.
EbSkSiSbk«i»Mer Auswa-l,

Praline«, VonSsar. LebWea, Biskuits,
Auslaadszulker.

Sesgleichea: BaLartikel,
Feige«, Rosine«, Mandel«, frische Eittone« vnd sSmil. Gelvörze.

3«GeschekkDcken geeignet

Ôberamtsstadt Neuenbürg.
Alle Personen, welche künftig

beim

Mlchhainttern
abgefaßt werden, kommen un-
nachsichtlich zur Anzeige, auch
werden ihre Namen veröffent¬
licht. Dies ist die letzte

Warnung.
Stadtschultheiß Knödel.

anbiete:

st.Likörei«1-, Md'-.-Rosche»,
ff.Cogaak. . . .

Glas-,Porzcw-,Steiagllt-«.EmM-Mre«,
Vestekkk, RobeWlittea rc.

Serglei-ea: Tabak, Cigamaa.Cigarette«
in allen Preislagen.

k . düxeiisteiil ttsckt,
Indabör: OarLr'LLslisr.

l'. 'l! !!i!»i!W
Mav M « och «ineLvkt - erstklassige

deutscheRSHmaschiae
in Eichen und Nußbaum
mit vernickelten Teilen,
auch Bersenkmafchine«

anschaffeu will,
wende sich an die Firma
Steph a u G e rster,

Nähmaichinenfabriklager,
Reutlingen.

— Auskunft kostenlos. —
Kriegs - Anleihe wird in

Zahlung genommen.
Zahlung«- Erleichterung

wieder gestaltet!
diS. Die Anschaffung dieses
unentbehrlichen Haushal¬
tungs -Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapital-Aulage . Auch
ist infolge der Material¬
knappheit, der hohen Lohn¬
forderungen, der verkürzten
Arbeitszeit , sowie der
neuen Steuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

Auf 15. Dez. ein ordentl.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Gute
Verpflegung. Lohn monatlich
120

I Verwehe «, Durlach,
Gasth. z. „Weinberg ".

kritr lloüwaml,
ik'vlllpMvlLb.ZtuNAsrt, ^klklon 141.

Wer Bedarf in mittleren und großen
H1 » 8lv1l8vlL ^ V« 1l »« M

hat, versäume nicht, denselben von meinem"' nächsten Mitt¬
woch aus der 10 tägigen Beobachtung kommenden

1 > aii8pt »rt Unimuvvranvr
zu decken. Es handelt sich durchweg nur um erstklassige
Tiere aus einer Gegend, welche wohl weitaus die schönsten
und besten Mastschweine liefert. Jeder Sendung ist o/a .-tier-
ärztl . Attest beigefügt. Versandkisten stehen gegenfreie Rück¬
sendung zur Verfügung.

Die beste Fütteruugsmethode
ist die mit

welches von der Reichskommission für Mischfutter
als brauchbares und empfehlenswertes Präparat
anerkannt ist. Gegen Seuchen schützt Vieh und Ställe

Man verlange Druckschriften mit tierärztlichen Er¬
folgsberichten.

Chem. Fabrik Just . Ritter , Stuttgart und
Herrlingen , Zentralbüro Stuttgart.

Verkaufsstellen in Reueubürg : Apotheke
Neuenbürg. «

M Beachten Sie die wichtigen Ankün- >>
W digungen in den landwirtschaftlichenM

zen.Fachzeitnng

Smdrpftege Neuenbürg.
Am Montag , 13. ds . Mts .,

vorm. 11 Uhr wird die
„große Wkese"

an der Bahnhofstraße in 13
Abschnitten mit je etwa 15 ar
Meßgehalt auf 5 Jahre an
Ort und Stelle verpachtet.

Als Pächter kommen nur
hiesige Einwohner in Betracht.

Stadtpfleger Essich.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Butter-Verkauf
am Montag , 12. Dez., vorm.
9 Uhr an Nr . 178- 260,
9 '/- Uhr an Nr . 261—350,
10 Uhr an Nr . 351—440,
10V- Uhr an Nr . 441 bis
etwa 544.

Gegen Lebensmittelmarke
24 können bei Firma Pfan «--
kuch, K. Göcketman« u. Chr.
Mayer

Erbse«
abgeholt werden bis spätestens
18. ds . Mts.

Städt . Lebensmittelstelle.
FeldrennaL, 10. Dez. 1920.

Todes-Auzeige.
Zur Beerdigung unseres

verstorbenen Kollegen Ernst
Conzelmau « treffen sich die
Mitglieder des Deutschen Holz-
Arbeiter -Verbandes amSonn-
tag , 12. ds . Mts ., im Gasth.
z. „Ochserr'/in FeldrennaG

Zahlr . Beteiligung wünscht
die Orlsverwaltung.

Me mö doch billige
»
4

1 gebr. Schlafzimmer in
dunkel Nußbaum poliert,
1 dito in hell Nußb . poliert,
1 schönes Eichen- Jmitat.-
Schlafzimmer, alle drei
mit Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz
u. Marmor , mehrere Schlaf¬
zimmer in Eichen-, Eschen-,
Nußbaum -Jmit ., mit oder
ohne Spiegelschrank, mit oder
ohne Federbetten , Röste,
Matratzen nach Wunsch,
2 dunkel Eichen - Jmitat .-
Büffets und Sonstiges.

8el »« t11 « ,
Dillsteinerstr. 18, Telef. 2165,
An- u. Verkauf-Vermütlungs-
Geschäst in Pforzheim.

Neuenbürg.

kl-M
von Holz, 5 sitzig, guterhalten,
verkauft

Lang , Postgebäude.

Kleines oder größeres

Hosgut
oder Wirtschaft m . Güter«
zu kaufen gesucht.

Angebote an
Julius Fricker, Pforzheim,

Christoph-Allee 19.

IKucheumels
- GklPil-Mmf»

Eine sehr schöne Küche in
Pitschbaumholz: Büffet , Kre¬
denz, Tffch, ,2 Stühle , sowie
einige andere vollständige
Küchen und einzelne Küchen¬
möbel sehr preiswert bei

Schöttle,
Dillsteinerstr. 18, Telef. 2165,
An- u. Verkauf-Bermittlungs-
Geschäft in Pforzheim.



Mpy öWck Medk. lad. Mber L krsir
empfehlen als praktische Weihnachts-Geschenke:

Wädrä
Kleiderstoffe: Seideu. Sammet: Baummollwaren:

Damrn-Koftümstoffe
Karro 's in Wolle und Halbwolle

Flausch für Wintermäntel
Herterr-Arirugstoffe

Herren Ueberrieher -n Ulsterstoffe

Seidenstoffe, einfarbig und bunt
43 , 70 und SV v«r breit

Seideu-Schotten für Blusen
Golierirre, schwarz und weiß, 100 om

Sammele in glatt und gerippt
für Kleider und Kostüme

Halbstanrlle für Hemden
Klusenstanrlle

Biber für Unterröcke
Bettuch-Biber

Beloure , bedruckt, für Blusenu. Kleider
Schürzen- und Kleiderzeugle

Vozener Mäntel I Mllltü-Wslhe Burschen-Anzüge
in reicher Wahl

Aussteuer-Artikel:
Bett-Kattun

Schirting
Leinen und Halbleinen

Baumlvolltuch

Handtuchstoffe
Handtücher, abgepaßt,

Bettbarchent
Matratzendrell

Bettfedern

R-Ke
für Blusen,

Kleider,
Kostüme

Schürzen,
Hemden

Wall-«Strickwären:
Biber-Uiltmöcke und

-Hosen
für Frauen und Mädchen

Halbflanell-Hemden
für Männer und Frauen

Herren-Westen, gestrickt
Knaben-Sweater

Samen- und Kinderftriimpse
Socken

Gamaschen

Tischdecken Bettdecken Dorhangstoffe la. Putztücher
GrStzts Kusivahll Reelle VeSienungl

WM- klm Sonntag , Sen 12. unS Sonntag, Sen 1Y. Dezember 111 unter Geschält von 11 bis HAhr geSlinet. "WW

«öde
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Herrenal  b.
Lorbwirge.

K!ilder-Kl>>V-Wiige»,
hoher Kioderstiihlcheii,

Slumevti -ch.
MiliM-Mftiesel,

Größe 43, zu verkaufen.
GernSbache - str. 53 ZU.

Wildbad.
Einen starken, schönen

!l.
starke Figur, Friedenßware,
hat ẑ r verkaufen. ^

Ar . Hammer , Wagner.

r»rGeschenkzwecke
empfiehlt

Schiefertafeln, Griffel,
Schwämme,

Schulhefte, Bleistifte,
Schulfedern, Federhalter,

T'nte, Tinienzeuge,
Tusche, Radiergummi,
Winkel, Reißschienen,
Zirkel, Zeicheublock,

Schulbücher aller Art,
Gesangbücher

in einfacher bis feinst. Ausführung.
Gcsangbuchtaschc«.

Bilder- uud Malbücher,
Skizzenbücher,

Farbschachteln, Pinsel,
Spiele aller Art,

Album,
Ansichtskarten,

Weihnachts- und
Neujahrskarten,

Vistt- und Berlobungskarten,
Wandsprüche,

Unterhaltuntzsliteratur
in reicher Auswahl.

Abreißkalender,
Mappen und Kassetten,

feine Briefpapiere,
Briefumschläge,

Mitteilungen, Rechnungen,
Notiz- und Durchschreibücher,

Notizblocks,
Schreibzeugs, Löscher,

Briefbeschwerer,
Gummistempel, Petschafte,

Geschäfls Drucksache»
aller Art.

C. Meeh ' sche Buchhandlung,  3 -h. s . Arm . Ncuendiirg.
Sonntag , den 12. «nd IS . Dezember von 11 bis 4 Uhr geöffnet.

öelWlk -cmMllW.
Der verehrlichen Einwohnerschaftl̂ I

von N nevbürg und Umgebung
zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich neben
meinem Matz« und Reparatur»
Geschäft auch HN

D fertige Schuhwaren K
D in nur guter Qualität führe. D
A Empfehle als paffende Weihnachtsgeschenke ^

meine s4-j
G Nerren-, Mmen-v. MnaeWefel, G
K Ia. rZN-, csrk- Lull seseiWWs - Oe , M
" ebenso meine große Auswahl in W

warmen krauslchuhcn. ^
!Z I,oui8 koknenbsrgsr, stlorrdeim, m

ikleiestöti-rrske 71,
ÜLltesteUe Uer 8trL88enl»Llur(LvtreI' n«l8trL88e).

AsF.

7)/6t/r/7L'ss Asrrorrs/F

RinSerwagen :: Sportwagen
AinSermöbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartike!

mpfiehtt >

Wilhelm Broß, Pforzheim,

isteu en b ü r g.
Auf Weihnachten

empfehle

fcimVtWseife:
Lilieumilch-,

Teer -,
Blume 'nseife,
Rasier - uud

Dcmsche Wheitsseisc,
sowie reiche Auswahl

EhrWauln -Kerzeu.
Larl Mahler.
Höfen  a . Enz.

in jeder Größe und Preislage
zu billigsten Preisen empfiehlt

Herma »« Krämer,
Fabrikationv.Patentmatratzen.

Zu verkaufen1 Pgac .feine,
hochschäftige *

WHieiistikfel
(Maßarbeit Nr. 39).

Näheres in der Enztälerge-
schäft?stelle.

Gottesdienste
irr Weuerrbürg

am Sonntag , den 12. Dez. 1920,
(3. Adven!) :

10 Uhr Predigt (1 Kor. 4, 1—5;
Lied Nr . 535):

Stadivikar Dieterle.
/z2 Uhr Christenlehre (TöLter :/

Dekan Dr. Megerlin.
Mittwrch abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus:
Dekan Dr . Megerlin.

Katholisch. Gottesdienst

Ecke Zerrenner- u. Baumltr. 17.

in Neuenbürg
SamStag, II. Dezbr., 6—7 Û r

abends Beichtgelegenheit.
Sonntag , den 12. Dezember 1920,
8 Uhr morgens Beichtgelegenheit.
8 Uhr und' b/.g phr Austeilung

der hl. Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Ukr nachm. Adventsandacht.
Mittwoch, um 7 Uhr morgens

Rorate -Amt

Lab seitheri,
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Lilieumilch-,

Teer -,
Blumenseife,
Rasier - und
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sowie reiche Auswahl

rWam-Kerzeil.
Larl Mahler.
Höfen  a . Enz.

der Größe und Preislage
illigsten Preisen empfiehlt
Herma »« Krämer,
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Adven!) :
>r Predigt (1 Kor. 4, 1—S;
i>Nr. b35):

Stadivikar Dieterle.
Ihr Christenlehre (Töckter:/

Dekan Dr. Megerlin.
rch abends 8 Uhr Bibel-
de im Gemeindehaus:

Dekan Dr. Megerlin.

holijch . choüesdienst
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noch, um 7 Uhr morgens
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DaS seitherige Ergebnis beweist die Notwendigkeit der
Maßnahmen. Nach Mitteilungen aus verschiedenen Gegenden

Landes, besonders aus den Grenzgebieten, ist der Schleich¬
handel wesentlich zurückgegangen und die freiwillige Getreide-
lblieferung erheblich gestiegen. Es darf die Erwartung aus¬
gesprochen werden , daß die schwierige Tätigkeit der beteiligten
s. verstanden und unterstütztkolizeibeamtenvon der Bevölkerung verstand
W ; denn nur dann kann das Vorgehen zum Wohl der
Allgemeinheitsich auswirken . Um aufgetretenen Zweifeln
aitgegenzutreten sei noch darauf hingewiesen . Hatz die zu der
Unternehmungherangezogeuen Angehörigen der staatlichen
Ordnungspolizei zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft
bestellt, und als solche zur Vornahme von Beschlagnahme und
Durchsuchungen berechtigt sind.
Fristverlängerung zur Bezahlung des Reichsnotopfersdurch
^ Kriegsanleihe.

Berlin, 10. Dez. Im Steuerausschuß des Reichstags, der
in die Spezialberatung über den Entwurf zur beschleunigten
Regelung des Reichsnotopfers eintrat , gab Reichsminister
Wirth eine formulierte Erklärung zu dem bestehenden Gesetz
Der das Reichsnotopfer ab. Er erklärte sich bereit, die Mist
>nr Annahme von selbstgezeichneter Kriegsanleihe zum Nenn¬
werte nach H 43 des Reichsnotopfergesetzes bis zum 31. Januar
M zu verlängern . Diese Frist soll als gewahrt gelten, wenn
ber Steuerpflichtige vor ihrem Ablauf die Bank, Zahlkasse,
usv., bei der die Kriegsanleihestückehinterlegt sind, anweist,
M Stücke oder einen ziffernmäßig angegebenen Teilbetrag

Entrichtung seiner Notopferschuld an eine der vom Reiche
'«'stellten Stellen zu überweisen. Entgegen hervorgetretenen
Lertagungswünschen hielt Staatssekretär Mösle es für erfor-
ijälich, doch mindestens den Teil des Gesetzes bald zu ver¬
schieden, der sich mit dem Veranlagungsverfahren beschäftigt.

Zur deutschen Note über die Ministerreden.
Die deutsche Antwort auf die Entente -Note über die Mi-

Herreden im besetzten Gebiet findet in der gesamten Berliner
Presse Zustimmung. Die Blätter erklären, daß die Antwort
he Billigung des ganzen deutschen Volkes, vor allem aber der
chemischen Bevölkerung finden werde. Das „Berliner Tage¬
blatt sagt, das deutsche Volk verlange für seine Regierung
«ollkommene Redefreiheit auch in dem besetzten Gebiet, das ja
wohl auch zu Deutschland gehöret Es stehe absolut einmütig
hinter der Regierung , wenn diese jegliche Zensurvorschrift
ji,ruckweise und derartige Noten mit einer Empfangsbe-
slätigung zu den Akten lege.

Zerstörung von Motoren durch die Entente.
^ Wien, 10. Dez. Die Blätter melden, daß im Aufträge

der Entente 500 von den auf dem Flugfelde von Wiener-Neu¬
stadt befindlichen 1000 Motoren zerstört Wörden seien. Die
übrigen 500 Zollen gleichfalls vernichtet werden. Außerdem
seien ungefähr 8000 Quadratmeter Werkstätten zerstört worden,
lieber 2000 Quadratmeter Depots sollen noch geschleift werden.

Die Blätter bezeichnen die im Auftrag der Entente vor¬
genommene Zerstörung des Flugfeldmaterials als sinnlose
Vernichtung von Werten . Die „Arbeiterzeitung" schreibt, das
Flugfeldmaterial hätte als Ausfuhrmaterial verwendet werden
können. Das Vorgehen des mit der Zerstörung betrauten
Ententemilitärs habe unter der Arbeiterschaft große Erregung
hervorgerufen, insbesondere unter den Arbeitern der Daimler-
Werke. Die Arbeiter befürchteten, daß durch die Forderung
her Ententekommission Tausende arbeitslos werden könnten.

England und Irland.
London, 11. Dez. Lloyd George teilte gestern im Unter¬

haus mit . daß die Regierung bereit sei. den Sinn -Fein-Mit-
gliedern des Parlaments sicheres Gebiet zu gewähren, damit
sie untereinander die Lage besprechen könnten. Den Mitglie-

xexrLnttot 184S :: » in 8el »l»88pl »t «.

AS/72 Fesoz/cks/'s

/Lr * ^ <A.-

Lonntags geöffnet ! Lin Lssuck meines
reieiiiiuitiAen Tagers leimt sieb immer!

dern, die Verbrechen begangen hätten, werde jedoch kein sicheres
Geleit gewährt werden. Die Regierung wolle Wohl Friedens¬
verhandlungen ermöglichen, sei aber entschlossen, mit den
Terroristen aufzuräumen . In gewissen Teilen Irlands werde
das Kriegsrecht verkündet werden und nach einem gewisse»
Zeitpunkt könnten alle Personen , die in diesem Gebiete mit
Waffen angetroffen wo rden, mit dem Tode bestraft werden.

Sonntagsplauderei.
Zur Kinderhilfe  wird gesammelt — In diesen Tagen

rings im Land ; — Da öffne trotz der vielen Lasten — Sicks
opferwillig Herz und Hand ! — Ein jeder trage nach Vermögen
— Zur Rettung armer Kinder bei; — Viel Not und Elenl.
gilt's zu lindern . — Zu dämpfen manchen Jammer schrei! —
In dem, was Reichs minister  sprachen — Jüngst bei»
Besuch im Rheingebiet. — Die sehr empfindliche Entente —
Mal wieder ein Vergehen sieht. — Sie untersagt , daß solch«
Reden — Gehalten werden künftig noch — Und läßt in
unverschämter Weise — Uns fühlen wiederum ihr Joch. —
Die Griechen  ließen sich nicht schrecken— Durch der Entent»
Runzelziehn, — Sie hielten fest an ihrem Willen — Und stimm¬
ten all für Konstantin . — Sie haben den Entente -Schützling
— Venizelos davongejagt — Und lassen ihren König kommen.
— Ob es auch Frankreich nicht behagt. — Die Damenrocke
werden länger . — So kündet jetzt das Modenblatt , — Sie
waren allzu knapp geworden. — Besonders in der großen
Stadt . — Da sieht man Frau 'n in Kleidchen wandeln. — Die
kaum bis an die Knie gehn, — Sogar methusalemsche Damen
— Sind da im Backfischrock zu sehn! — Da schaut man Beine,
dünn wie Stecken. — Und andre häßlich plump und dick, —
Auch wüste O- und L-Beinformen — Enthüllen schamlos sich
dem Blick! — Wir mögen keine langen Schleppen. — Doch
auch zu kurze Röcke nicht; — Die deutsche Frau sei in der
Kleidung — Anständig, maßvoll, nett und schlicht!

Oie Xrrte empieklen als Hausmittel setzen rote
biencte. spröcie , rissige Haut , bei kleinen Ver¬
letzungen , krsnclvuncken , leickten ^ ussciilägeo
>m«l Lntrünclungen wegen ilirer küklenäen uncl

lieilenctcn Wirkung I^iven - Qreinc.
lv üledräasev unä ru in äen

un<i vrogenk»—UunKen.

Zur Aufklärung I
Herreualb Das Fischwosser der Alb sollte im Inter¬

ne des Kurortes Herrcnalb von den vereinigten Hoteliers
^pachtet werden. Herr Karl Mönch, Gemeinderat, war der
Vereinigung freiwillig, laut notariellem Akt, beigelreten und
des Vertrauens als Steigerer gewürdigt worden.

Das Angebot der Vereinigung wurde von der Forst¬
direktion in Stuttgart nicht genehmigt. Herr Mönch sollte
im Auftrag der Vereinigung mit dem Forstamt weiter ver¬
handeln.

Herr Gemeinderat Mönch benützte diese Gelegenheit zu
MN privaten Angebot und bekräftigte dasselbe durch seinen
Ipers-nlichen Besuch in Stuttgart bei der Forstdirektion, um
!dos Fischwasser unter der Hand skr sich a Uri« zu bekommenI
! Der Gemeinderat Karl Mönch hat sich somit eines
grobe» Btrtraneusbrnches schuldig gemacht!

Wir Unterzeichnete erklären hiermit, daß wir mit der
Kk. Mönch , sei es Brauerei oder Fuhrpark, für die
lammenden 12 Jahr jegliche geschäftliche Verbindung auf-
lösen.

Herrenalb, den 8. Dez. 1920.
Hotel Deutscher Hof Hotel Falkevstei» Hotel Kull

A. Hauber. E . Wüsthoff. I . Kull.
Hotel Lacher Hotel Mayenberg Hotel Sonne
Fr. Lacher. O. Zobel. Geschw. Hechinger-Bienz.
Pension Bergschlößchen Gasthof Kühler Brunne«

A. Schützte. K. Pfeiffer.
Gailhof z. Waldhorn K. Genfer.

Hch. Schauffler.

Meh-Derkauf.
BeMSonntaga.Montag,de»>2.«.>Z.ds.Mts.

einen Transport
schöne trächtige

Schaff-Kalbeln
m»einer Statt »««

i« Brötzingen, Westliche 368
jM Verkauf stehen, wozu Liebhaber einladet

Viktor Nrckarsulmkr.
soovkxxx )Zexr« x » ooooL0

Meinen verehr!. Geschäftsfreun¬
den und Bekannten gebe ich hier¬
mit meinen
Austritt aus der Firma
SebrRalWildillHordo

bekannt. Gleichzeitig mache ich die ergebene Mit O
trilunz , daß ich LA

alb Teilhaber i« dir Firma o

eingetreteu bin.
Ich bitte, das mir bisher entgegengebrachte Ver- O

trauen auch fernerhin bewahren zu wollen. O

0
HOOOZOOOOOOOOQO8QO

ÜHvi .SQlsür 'Z:.

Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu
geben, ihren Weihnachtsbedarf am Platze zu decken,
habe ich mich entschlossen, einen großen Teil meines
Warenlagers einem

Ausverkauf
zu unterstellen.

Derselbe umfaßt:
« rr

- Schürzenzeugle» -
Halbfianelle , .

weiße Baumwolltücher.
Hmkn- «ad Damk«htmdkn,

Untenöcke, Schürzen re.

rr r»
^r-

knnil iVleisel.
Mein Geschäft ist an den letzten zwei Sonn¬

tagen. vor Weihnachten von morgens 11 Uhr
bis abends 5 Uhr offen.

5IXXXXXXX XX XXXXXXXXX71
X . ^ ^ X

X

empfehle ichi« größter Auswahl:
Bursche»LadeuuiSutelL .?"" und

GuuMiuiSutel. Heere« Ulster.
iA - stpilKtl » Herren Westen. Gescha'ftsjoppen 0

für Metzger u. Bäcker, Knaben- A
Anzüge und Sweater . X

8 Wollene SttiDLen L
x Wollene Imeu- «»dKinder-StriiWse. x
X Herren-Sockcn. ><
x Hmeu-Heuldcu,» »»» x
Z Trikothemden, Unterhosen.
HUnterjacke». §
H Krage», KrMttrn, Hosenträger. H

Ms ! KM « Aßg 11 » UL LII , 27. QX
^XXXXXXXXX xxxx xxxxx ^i

Herrenalb.

kreiv. Versteigerung.
Unterzeichneter versteigert im Auftrag gegen Barzahlung

amMovtag , den 13 . ds . Mts , von vormittags 10Uhr ab:
^ kompl. Betten, 2 Nachtti'che, 2 Wasch¬
kommode, 1 Schrank, 1 Chaiselongue,
1 Bettstelle mit Sprungfedermatratze,
1 Bettrost mit Keil, 1 eiserne Bet stelle

-mit Mmratze, 1 Bücherregal, 3 Feder¬
bettdecken und Kissen, 1 Sportanzug,
1 blauen Anzug, einen Rockanzug, ei¬
schwarzen Ueberzieher, einen braunen
Paletot, einen Hellen Sportpaletot, und
8 Paar Stiefel Nr. 41.

Kaufsliebhaber sind hierzu eingeladen. Zusammenkunft
beim Rathaus.

«erichtsvottzieher : Ecker.

emplkblo:

LolirsLdtiLoli - LtMo , I ŝäsr-

868861 , 8ofL , 6d3 .i86l0L § U6,

80 ^ 16 0kLi86l0U § l16 - D60lL6Q.

j

§
SkLÜxv 1i» Livelvr , 6 « l»v1ii » unck

^ Isleloo 831. VLo >7Ll»v » r>». 8o8«il8tr. S.

! kümsii-IIkli-Iii« -
kLr tlsul - miil klesvdlevlrto- I

kr »nkli «1ten, i
?forrIi6im,6ok1d'8t!'.37. z
^er/il.Teitun̂ . —Scvmerr-
loseöeksnctlun̂äerOonorr-
öoe. —klulunlernuckiun^en
(>Vs88erm.)8>-pt>jIi8deIisnä-
lunZ 8sguenleic!en.8prect>
siunäen:  veiktsZs (suLer
vonnerotsZsj vonI! - 6I1kr,
Lonntstzs von 10—1 Illir,

Wn l d b a d.
Paff. sSr Weihnächte»!

Einen großen, bereits noch
neuen

GrallllWhlill
mit 20 Stück nnieste Platten
preiswert zu verkaufen.

D . Wurster
z „wilden Mann".

LSAS/»

Ovr'ckriMFo'sr

in neuen und gebrauchten
Möbeln , ganze Einrich¬
tungen und Einzelmöbel,
Betten, Patent - u. Polster-
Röste, Federbetten n. Ma¬
tratzen,Schränke,Kommoden,
Tische, Stühle . Büfetts,
Schreibtische, ^Pfeilerspiegel
und anderes.

Schüttle ? ' " " " " " " " ^Telefon 2165,
Pforzheim.

- -l

;>I
!1

-
j ;
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weleko wir auk uusorer letzten kinkauksroiso sporiell Mn das

^VoibnaoktSAOscbäft erworben baden und xum Verkauf stellen.
kosten V » urvi »-HVi » <« r >>»üi,1 « 1
'/ilanA, dunkelblau, warmer Wmterstokk.

kosten H ^ « .
sckwere IVinterware, Looveteoat.

62 °°
68 °°

145 °°
185 °°

kosten V » n >« iL- HVii »1vr » rr »irt «;L
scböne Uantelstolle, grosser Kragen, Knoptgarniesung

kosten
guter 8toll, wod. kaglanscbnitt , einfarbig u. kariert

kosten V » « »« »
weiebe, geäiegene Qualität, beste Verarbeitung, Oü »^ 00einfarbig und äunkelkariert.

kosten W'I » « 8vlL >i»» » 1« 1 ^ IIIOO
boekmoäerne kormen, kaglanscbuitt , bell und dunkel OLO

kosten V » n »« i»- k '1» iL8vI »ii »r»i»t6l
fesebe, kleidsame korm, beste Verarbeitung . .

kosten ZkL» » 8 «;I»» >Li »1vL
gross kariert , aparte belle bloäetarben . . . .

kosten V » NLvi»
120 em lang, gamr auk 8erge gefuttert . . . .

375 °°
475 °°
275 °°

kin kosten Lwäer-Nänlel in allen Orössen 98 00

vis ^ sntsl sin6 nssli krsisIsLsn suk ^ xitsslsnclsrn
in unsstsr floofsktioos -^ dtsiluoL 1. Ztoek susgslsgt.

8oivoit
Vorrat! «Ulll'f. « W Lovvoit

Vorrat!

Leacbten 8ie unser 8pe2ialsobaukenst6r!

Oberuiebelsbach, den9. Dez. 1920.
Dankkagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste unseres lieben, unvergeßlichen
Gatten, Sohnes und Bruders

Emil Glauner,
Goldarbeiter,

für die zahlreichen Kranzspenden, wie auch für die
Begleitung des Militärverems zu seiner letzten Ruhe¬
stätte sagen wir auf diesem Wege unseren aufrich¬
tigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die neuen Vluster LUM Uniformen von

Hamen-u.Herreickülöll
sind sivgotroikon.

^usMkrung iu eigener Fabrik,
krübreitige Lestellung im Interesse raseber und

.'. sorgfältiger Ledienung erbeten. .' .

Kesedv.Klltmsull,? torrbsim,
^Vsstliolis 28.

Wenn Sie einen billigen, der Neuzeit entsprechenden

kimchksflea
brauchen, so kaufen Sie denselben bei
ThsoSor Si-bl-r.

SaS Lirbcnzrll.
Zum sofortigen Eintritt suche ich einen geprüften und

fleißigen

Mmd
der befähigt ist, die anfallenden Beschlag, und Wagen¬
reparaturarbeiten vollständig auszuführen. Für Verheiratete
ist eventuell Wohnung vorhanden.
Larl Leuker, Sägewerk,HerrenalL.

Neusatz.
Verkaufe ein paar neue

einen schweren

Langholz-MW,
einen starken

Leiterwagen,
einen

Kastenwagen.
Philipp Kull.

Me Musik
Mrumenir
für Hans und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curlh.

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch - Roßbrücke).

Einen
Arnbach.

9 Monate alt, hat zu ver¬
kaufen.

Fr. Knöller.
Arnbach.

Ein Paar schöne

Wrine
hat zu verkaufen.

Frau Kälber.
Hochmühlebei  Ottenhausen.

Eine gute

Nutz-und

Für Minderbemittelte ein
nie wiederkehrenves Angebot

Serie I

Mk

Verkauf findet direkt in
meiner Fabrik statt.

In allen Größen und
Karben.

Nur neueste Formen.

Serie II

Mk.

Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten Rohware zu billigen Preisen einzukausen,
daher dieser außergewöhnlich billige Preis . Da die Nachfrage sehr groß ist, beeilen Sic

sich, damit Ihnen diese Gelegenheit nicht entgeht.
Außerdem kommt ein P 0 steN K 0 N f i r M S « d e » > H ü t S zum Verkauf.

Glück: Ml

AuitZdM O 'BDT'U LTodlrQ.
nur 8vksuern8trs,88« 8. 8»i>n1axs xsökkust von 12—0 tlir . Iviekon 8385.

Leim-,
Mitz-Creton

Meter

Mitz-Rensor
Weiß-Madlll
Weitz-Bett-T

Bettuchlemen
Bett-Kattun'

in reicher Auswahl und sehr preiswert, ebenso

Khristbcr rrm sch muck.
In praktischen Weihnachtsgeschenken empfehle

HssshaltsszssezezjiMt
in Emaille, Aluminium, Messing. Brater, Wärmeflasche,

Wasch-Gurnituren.
Ein Besuch wird sich lohnen. — Sonntags bis 6 Uhr abends geöffnet.

Larl 8ek1sg liiebkurell,
ckvr lkost

HandtücherH
HandtücherQ

Kissenbeziig
Haipfelbezi

gearbeitei
mit Glan

Hemdflanelle
Velour und2

^bchlasdecken'
Wasch-Erepoi
Percal u,Zef

Dessins, Mete
Waschbare m

kitvlli- ri. 1k»pi «r!»»i»ckIi»iA, Vvlvt «»!» 34 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Geslheukartikelu,Gesangbüchern-No.°̂
I Zugendschriften,
^ Bilderbücher, Spiele.
il Schöne Auswahl in

E guter UomanLiteralnr,
Briefpapiere,

I offen und in Kaffelten»
I Bilder, gerahmt und ungerahmt,

GMierie- md Ledcrmreii,
IHotzschmtzereien,Echmrzmld-MjMii.
! Reiche Auswahl in
I Weiüuachts- u. Neujahrs -Karten. ^

sTreibriemen sxr
fertigt in jeder Breite und
Stärke für Industrie und W
landwirtschaftliche Betriebe M

X Tobias ZunSel, Sattlermeister, R
xr DuniLin . - . " . 7 ^xc

"1. 7-'. .Fchlltter,
alle Lorten Kilidenvirgeli,

hat zu verkaufen.
Chr. Bäzner.

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld.
Telefon Nr. 18

Lexte,
käWsleissll

liefert mit sed. Oaravtle
L .Ü 81188 !vr 86 I1.

Uanverlavgekreisliste.

eosakiffen
Frll-Borlageo

sBettvorlagen
!Scheiben-Gari
jMbel-Sattu

Tas<
Kinder-Tasche
Samentücher^

BMsttücher
Hemntücher

m

Srottier-Hand
Srottier-Badei

Größe I2b:
Stück ^ 8

Ein sehr schöner Mdiges

ist wegen P̂latzmangel preis¬
wert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschäftsstelle.

Bilro-Friillleil!,
perfekt in Stenographie und
Schreibmaschinezum sofortigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr. 85 an
die Enzkälergeschäftsstelle.

EWG Ihslrmeiile.
Mulilha ».

„Xettsrsr"
Pforzheim

in der Allstadt, Oestliche 56.
Reparatur -Werkstätte

im Haufe.
Ankarif und Umtausch alter

Instrumente.
«»»»»»»»»»»»»»»>»»*»

oder3 Zirn»
Oberamrsbezi

Angebote

!̂ d Lager:
in d

Sch



-WM

Serie II

In allen Abteilungen unseres Hauses bringen wir eine große Auswahl praktischer

HVi i N »ri«  ^

zu gcrnz besonders biMgen Preisen!
ligen Preisen einzukausen,
sehr groß ist, beeilen Sie
ntgeht. M
»Hüte  zum Verkauf. >!>

IvIvkoQ 338».

8 8

rt , ebenso

nuck.
empfehle

ftiiüde
Wärmeflasche,

hr abends geöffnet.

lkureU.

Leinen - , BanninM -Mren re.

«ch-Lm-me NkMKWL ..^
Meter 23 50 , 21 .50 , 18,50,14 .58

UM.M,me 7-T -ÄL
Meter 25 50 , 21 .00,17 .88

»id -MdWl « S 22.5«
H-Bttt -SmO

Meter ^ 58 .00 , 48 .58
inen, extra

kiäjtig, Meter 58 .88

«M-AMM °° " S ' L U .8«
PMW » LLL . " "L ?'2 14.75
Mach « MiL ^ NkSAK u»

Veüuchleinen ür., Reinleinen, extra

Kiffenbezüge Stück os .oo , 49 .59 , 48 .80
Haipfelbezüge Stück 78 .oo . « i .oo , 62 .00

gearbeitet aus prima weiß Wäschetuch
mit Glanzgarnfeston und Rosenzacken.

Mdllmrlle Ä.s'°7 .L °" ls.s«
Mm md BeldNm

Meier ^ 24 50 , 21 .50 , 19.58

«WM ° - 'L -S - S:  SS«

«llsch-Lre»»» LuSLSLLL 12.75
Norrnl ,» ^ okir für Herren Oberhemdenu.PkklUlN.,^ kpr Damenbluienrc.inhncheleg.

Dessins, Meter 20 .50 , 27 75 , 24 .75 , 22 .88
Waschbare

!

Lexle,
8vdsitkeüe,
käppeleisen

liefert,mit. jeä . OurLetie
L .ÜSll88 !vr8M.

NanvorlangoUreisliste.

WM»

M -Borll,, « ,
-rettnarlaa -n ' « großer Musterauswahl,vmvortllgen St . 88 . - , 30 . 25 . -,

am Stück, Meier
19 50 , 16 50,

bedruckt, moderne Dessins,
Meter --tL 32 .50,

Scheiben - Gardinen

Mbel - Sati«

33 .86

52 .66

55 .86

13.58

14.56

27 .58

Laschen- Tücher.
MeE -iuM -rZ/L TAi 2 .7«

I « M » er LLLE
Stück ^ 5 .25 , 4 .25 -, 3 .25

Damentücher gebrauchsfertig,mit Hohlsaum, Stück ^ 3 .95

«xWWtt »" b- " 4.2«

;mier -tza»Wcha LSL -A „
Stück 28 .50 , 16 .50 , 15.58

Srottier-Badeiücher
Größe 125X140 Größe 100x160 ,

Stück ^ 98 .50 ^ 45 .50 und 29 .50

rcleiSerltokk-.
^lklbkkslbss kariert, Meter 18 .75

für Blusen und Kinderkleider, « >,
VWMN Meter 45 . - . 39 .50 , 34 .00
Klöidkkstllss 126 cm breit, kar., Meter 34 .00Md»« rs.»o
»Ne «e MftnsM ^

37 .- , 36 .50 , 33 .50 , 31 .50 , 25 .09

899kk °̂ bÜl 130 cm breit, Meter 08 .00
Schwarze

diverse Webarten,

Xonisktion
Ktiart -Rlnse gutem. gestreift.iVpori -^ IUse Flanell , offen und

geschlossen zu tragen Mk..
Tnk - t.U-berb,«!-

weiß u. farbig, zum

58 .00

65 .00

89 .00

Konfimandenstoffe L7 .e'r̂ i2 " 90 . 75 .00

Mider -Serge s: ' "̂ d."KL

Koftüm - Eheviol 125 .88

Mantel - Cheviot b'rl sch? Lre, ^ sarb. 115 .00
NMon- KlM cm br.,mit angewebtem
Ntstri viog Futter , schwere Qualität , in NI»grau , auchf. Domenmäntel geeignet, Mir . 130 .00

Ein Posten
sts«ir,, - Uttkka für Herren- und Knabenanzügc,
U»jjllgst0gk pjZ ^ 156 xur breit, teilweise auch
für Damenmäntel u. Kostüme geeignet, - -

Mir . 98 .- , 88 .- , 72 .- , 58 .00

SsiSsnttokf « etc.
BW «- Südr L « .« »
Nail - tt -Kttdl » einfarbig, insckwarz, weißPllUkU Okl0k u. farbig, Weiche, schmieg-

same Ware, Meter 35 .00
ÄvlnpIM - KMp waschbar, sehr solide im
yezoma - veioe tragen , in uni, schwarzo » ^

und farbig, Meter 39 .50

SeW . MttZLLSLTSzg . so
TMor - Roh - Sttde N -' 8S .0«

Mm - Süde 7 .L » « uS 'LS » s .« »

Lord - S » , ZLSLL "L « L .» o

vamsnwäschs etc.
Smen - HMd - n L1L,

Stickereien oder mit besticktem Rumpf, ——
- Stück 78.00 65.00, 54.00, 39 . 75

ÄMm - HMdk » L -L ? L, .° ' L ^ ^Vorderschluß, Stück 75.00 , 72.00, 09 .50
Damen -Kniebeinkleider Renforc^ mit

Sückerei-Bolant . Paar 59 00. 48 .50

Damen -Bemkleider LiseS ^ ^ausgebogtem -Volant , Paar 05 .00

I « e». Mch,ja >ke« LqW .SL „ ^Umlegkragenu. Hohlsaumbördchen, Et . 55 .00
NntoHnillon aus bestem Wäschetuch, reich
rimkimuiko mit Stickerei garniert , -

Stück 4S.00, 34.75, 25 .00
KiNdkk-HöSHeN gestrickt, ungebleicht
Größe > 2 3 4 5 6

9 .80 12 .50 14 .25 16 .00 17 .50 19 .00
Korsi 'llott gute Qualität in weiß und
NVIslUci » Kampagne aus sehr soliden, - - - -

waschbaren Stoffen, St . 5S.00, 46.50, '39 .50

S,idm . BI « !° 1W .00

U »tmö « - « ULS '" L >." L . zg .M
aus haltbaren Stoffen . o

Sllewerrvlie , hübsch verarbeit. Mt . 69 , 49 .00

LTWALL ' Li - - . lgs . o»

Stri « . z ° ck- N , 4 - , K8 .VÜ
M-rgenr-ck- 98.0«
W°L»-id-r . LLS 'T 24S.V«
Tonjklttd « ' « « " " >25 « «

S - id -Ed -r S °L '«? -7 "L . 895 .« «
Kinder -Klndchm 8 « .« «

Ki - dnmsnt - t : . LL " L ? 'AEl « g .« a

Schürzen
K » abm - Schür,en «" » 8 .5«

Ki - der -SchütM -ZSLZ 'L . 16 .5«

Zier -Trügerlchür, -» s . ? - , » "- « , >« .75

Damen .TrS,erfchür, - n 2S 5«

Bliilen -Trügerlchürzm 27 .5«

Schreibwarsn
Br,esp <>» i- r 8 « ^

Bri - sMpi -r l . 85

Briesvagier L 2 .5«
Ri -i -sNndii -r Packung, Ueberieepapier, » « x.-orikspllpler 25 Bogen und 25 Couverts S .75

Bn -s» ° p >« L Ä, .kLÄ ° L7 - 8 .5»
Nri -küNür - r in Packung, ls. Leinenpapier, »-onespopier 25 Bogen und 25 Couverts 3 .50
Billetpapier liniert, per 100  Bogen 3 .95

Ouartkorm, Doppelb., lin., 4 ,̂ .
-ökitspüptklrmd HH per 160 Bogen 10 .00

Quarrsorm. gute Qualität
Bnefkouverts per 1660  Stück per 100  Stück

79 .69 7.56

P - stkartemahmm 75 L

Schulranzen
für Knaben und Mädchen in großer

Auswahl zu biMgen Preisen.

Strümpfe und Handschuhe.
Dam -ustrimps - fLZT >8 5«
Frau -»ftrümvt ° lS .75

H » nns «ckm >« » " >' «" » »- » »°« ->, iz zy

FÜßllNge schwarz in allen Größen Paar 4 .90

Damenhandschuye ^ge ^ M°nsch.Pa°r 12 .50
Damenhandschuhe ^ °r°bi'g^ '^ Pa°r 13 .75
Damenhandschuhe 15 .75

Kinderhandschuhe H^ s.7s, ^ ^ 3,95
Herrenhandschuhe sarbig. gestrickt Paar 7.40
Herrenhandschuhe färb.,Wolltrikot Paar 17 .25

Trikotagen, Wollwaren.
H-rrenhosm IS S». 15 .75
Herrenhemden »4.50  32 .50

Damenschlupfhosen ""35.00, 19 .75
Damenwesten gestrickt i5.?s 14 .50

Herrenschals N °ut, in^d°rschiedenen̂ .50
Knabenmützen gestrickt 5.20. 4 .95

Lin Pollen Sweater
für das Alter von

8—3 3 - 4 5 - 6 7 10 Jahren
5 . — 7 . 75 9 . 75 12 .50

Herren-Artikel.
Selbstbinder
s«"d"n°e Slrickbinder 27.50 ,24.s
Regattes ûr Steh- und̂ mlezekrag-
Diplomaten LL ^ bwd- Nür Steh. ^25
Weiche Herrensporlkragen 7.50, 550
Herren-Hosenträger Paar 75 ^
Herrenstlzhüte weich. 10.0», 35.00

Schuhwaren.
D°men.Ballschuhe 98 00 . L 75 .00
Damen- Spangenschuhe "Ushaltbarem9^ 00
k4i« iLkck,„ k,i» für Herren, Damen und Kinder in
^lUUvstyUlir großerAuswahl zu Silktge« Preise«

Ein sehr schöner-

l«-
Mdiges Lager ra. rsoo«SM. VroMr , kkorrbeiin.

Verkauf an Wiederverkäufer
ausgeschlossen!

MeugenaMeubeWeamrilnrm.

st wegen P̂latzmangel preis-
vert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz-
älergeschäftsstelle.

Mro -Wulm,
lerfekt in Stenographie und
Schreibmaschine zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 85 an
>ie Enztälergeschäftsstelle.
»» « » » » » « » » » » » Witt» » » » »

EMass.Mrulneute.
MusikhauS

„Xettersr"
Pforzheim

n der Allstadt , Oestliche 56.
Rrparatnr -Werkstätte

im Hause.
lnkauf und Umtausch alter

Instrumente.
!» » « » » » » » » » » » » » » » **

Möblierte Billa
oder 3 Zimmer ^Wohnuug  mit Küche , möbliert , im
Oberamrsbezirk Neuenbürg zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . lüO an die Enztäler -Geschäftsstelle.

Almer pflüge
ganz aus Eise » «uv Stahl

HWMÄEid

>Wen7sich in der Praxis hervorragend bewährt . Vertretung
Wd Lager:

g. H. Scheytt, Illingen (Württ.), Telefon Nr. 5.

»HÜtG - IlLÜtSSQ

k?sieks ^ usv/atrl in dstcanni Autsn
Oualitätsn.

kepai 'awl'on - - kwuanwi'ligungon
auob bei 2u88.be Les Materials.

K 8vdrvWp ! j Lür86dA6rm8tr . »
I Mslov 877 kkorüüeim Mstüeks rs. i!

Großes Möbellager!
Inh .:Reinhard Sickinger, Waisenhausplatz 8,Tel . 1831.

Schlafzimmer in großer Auswshl, Mahagoni,
N . ßbaum , Eiche, in nur bester Ausführung zu

: : : ^ äußerst billigen Preisen . : : : :

eihnachten kommt!
«ud Ziehharmonikas  werdr « « och
wie neu repariert» wenn dieselben so¬
fort gebracht werden.

Daselbst große Auswahl in neue«
und gebrauchte«

H armonikas
zu Fabrik -Preisen . Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unter¬
richt von Meisterspieler Hohnloser.

Gebr . Hohuloser L Co ., Pforzheim,
aus Bozen (Tirol ) . Bergstraße 27.

Alte könueu auf neue eiugetauscht werden . Fort¬
während auch An - nud Verkauf vo « gebrauchten
Harmonikas.

'18 pan s siui ^s aop sn ^ ssMn

8MSN SM«

f^>

4



I
8tLclt . Spislolair : im „ Vrsitsn l 'al " .

Eornttag. 12. SezewOcr MO
2 Verbands-

. . Wettspiele . .
'/-z Uhr Mciillrg I gegen CalmbachI

1 sf »» II .. »» II11
»»

»»

»» III
»»

»»

»»

»»
I!I

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark.

Nach dem Wettspiel gemütl . Beisammen»
fei » im Lokal z. »Anker ".

Der Spielausschuß.

I.z.O. MM M. «81
„Sportplatz Neureuth " s

(Zwei Minuten vom fr. Sportplatz bei der Sonne entfernt ) -

Sonntag , den 12 . Dezember 1929

2 VerdiiM-TMe^

II
verkaufe ich wegen Raum
mangels zu jedem an¬
nehmbare » Preis sämtliche
Möbel , Betten , Polsterwaren
und anderes.

Dauernd
decken Sie Ihren Bedarf vor¬
teilhaft bei mir

Stüudjg
kaufe ich gut Erhaltenes oder:

Mit geringem Nutzen
nehme ich in Verkaufsauftrag.

Vermittlung,
Hilfe und Rat bei An - und
Verkäufen.

Schöttle.
Dillst .-Str . 18, Telefon 2163.
An - u . Verkanf -Vermittlungs-
Geschäft in Pforzheim.

Konto -Büchlein
empfiehlt die

Meeh 'schc BuchdrvSerei.

G
G
G
E
G

Neuenbürg.

Gküß GM lieber WGachtMM!

G
G
G
G

Ich geheWo führt Dich Tein Weg hin?
zu meinem alten Freund,

Uhrmacher und Optiker

Christian Höhn.
Dort kaufe ich schöne moderne

Regulateure,
Präzisions-Taschenuhren,
gute Drille» und Zwickeru. s.w. S

G
G
G
E
S
G
E
G
O Ich weiß schon längst , daß ich bei Höhn gut und reell bedient werde

O Zugleich bestelle ich dann auch meine

A Garteusameu
^ aufs Frühjahr . Also ! Wiedersehen macht Freude!

Ä

1Bevor Sie Ihre Einkäufe machen , besichtigen Sie mein Lager in:

I

gegen

Fußball-Verein Niesern.
Spielbeginn 1 Uhr dezw . 2Uhr.

Der SPielansschuß.

vis USUS viuupunkl
in eleganter Form und die

8lit6MÄ ^ I< 6 Odsr"
find neu eingetroffen bei

Chr. Schmid H Sohn , WUdbad,
Tabakwaren -Großhandlung , Fernruf 85,

Engroslager der Waldorf -Astoria Zigaretten -Fabrik Stuttgart.

Vs; »Mbar defle weihastzlr-SeWM
für Inno uni sli ist eine

Wle SuilM-IIlhel!
Nach unterlegbaren Noten

ohne jede Notenkentnisse von

jedermann sofort zu spielen.

In guten Qualitäten in ver¬

schiedenen Preislagen mit

sämtlichem Z .ibehör.

Sonntags von 1» bis
6 vhr geöffnet.

IVlusik ^ aus OnssssNÄver.
X̂ ssbiiQbis 9 d . b/larl <r.

AeltesteS und größtes Mustkhaus am Platze.

Piano Lager :: Musik -Instrumente und Musikalien.

»rMttMiiUm

p— V— «V— V— V— V— 1»

I Wolltve,,hültsivollHMelktlln
tJacguard - D «ck<n ) , iS

Kamklhaar-Drcken. A
Bügel- und Pserdr-Drcken̂
(Fabrikate der Vereinigt . Deckensabriken Calw)

empfiehlt in großer Auswahl
— zu billigsten Preisen —

Ernst Schall , Calw « ".,
Dame konfrklion « n » Aussteuer - Geschäft,

Rufnummer 68.

I
I
I

Manufaktur-, Mode- u. Kurzlvaren,
Aussteuer-Artikel,

Kettbarchent, Kettfeder»,
Kraut-Kleider, -Schleieru. Kränze,

Kostüm- u»d Mantelstoffe,
SeiSen - Stotte

für Blusen, Kleider und Mäntel,
letztere imprägniert in bersch . Farbe « . y

Damenwäsche
Stickereien, Handarbeiten

u. Material.
Korsetts, Untertaillen, Schürzen,

Haarschmuck, Spiegel, Kämme,
Geld- und Papierscheintaschen,

Herrenwäsche
Kravatten. Hüte, Mützen.

Einsatz-Hemden, Normal-Hemden uud Unterhosen
für Männer nnd Knaben.

gestrickte wollene DamenjackLN sehr schöne Sachen.
Moll - unS Baumwollgarn , Strumpfe , Socken VE ' Sweters

fertige Herren - und Burschen Anzüge, auch Stoffe dazu.
Ulsier, Pelerinen

einzelne Holen für Werktag und Sonntag . Joppen.
KlnSerlachen : Jäckchen, Höschen, Mätzchen, Handschuhchen, Schuhchen.

Taschentücher , Gürtel , Pelzbesätze.

Auf mein Lager in nur AUlLIL 5 ( 1) 111 ^211  mache besonders aufmerksam.
Alleinverkauf von Gebr . Kraft , Fahrnau.

Meine Preise sind in allen Abteilungen uiedrigst gestellt , daher feste Preise.

Besichtigung ohne Kaufzwang . Streng reell ! Sonntags vor dem Feste bis 6 Uhr abends geöffnet.

, WilIi . Köiii ^, tlerrenalb . ^

>

I

M - Ml WU-sM N s« MWU
Neu eingetroffen:

Ein grotzer Poftm MeUrscho-e, schwirr, WMarlim, Zahllkder Mark m.
Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Anzugstoffen . Dameukostümstoffen,

Stoffen für Kinderkleider , Dameumäntel , In . Manchester , schwarz und braun , Bettkaitun,
Bettzeug . Damast . Bettbarchent . große Posten Hemdentuche aller Art , Schürzenzenge , Velour,
Flanelle , Hatbleinen und Leinen , Handtücher , abgepaßt und am Stück , Putztücher , Hemden,
Unterhosen , Unterhemden , Strümpfe aller Art für Herren , Damen und Kinder , Goldschmieds-
blousen , Poliffeusknfchürzen , fertige Oberhemden , Taschentücher , In . Kamelhaarschuhe für
Herren , Damen und Kinder , sowie unsere sonstigen Schuhwaren , nur lu . Qualität , Kernseife
das Stück zu 6 , —, Lauolmseife , 100 Gramm , das Stück zu 4 30 , Deutsche Kontur-
rrnzseife , 100 Gramm , das Stück zu 4 .10 , Seifenpulver , ff» Pfund -Paket 1.90 , Christ¬
baumkerzen , Haushaltkerzen.

Unser Verkauf bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf von praktische « Weihnachts¬
geschenken . Das Veikaulslokal ist geöffnet täglich von vorm . 9 — 1 Uhr , nachm , von 3 —6 Uhr,
Sonntags von 12 bis 6 Uhr . Verkauf an jedermann.

üllgsm. llsuiseköp KösEÜseliaMunck , ü?t8LU88eIiu88̂ iorÄtzim.
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